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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Bekanntmachung der Vereinbarung
zwischen den Landern Berlin,
Brandenburg und Sachsen-Anhalt
iiber die Ubertragung der Zustindigkeit
in Staatsschutz-Strafsachen

Vom 12. August 2011

Die in Berlin am 8. November 2010 unterzeichnete Vereinba-
rung zwischen den Landern Berlin, Brandenburg und Sachsen-
Anhalt {iber die Ubertragung der Zustindigkeit in Staatsschutz-
Strafsachen ist nach ihrem § 2 am 1. April 2011 in Kraft getre-
ten. Die Vereinbarung wird nachstehend ver6ffentlicht.

Potsdam, den 12. August 2011

Der Ministerprasident

Matthias Platzeck

Verwaltungsvereinbarung
zwischen den Lindern Berlin,
Brandenburg und Sachsen-Anhalt
iiber die Ubertragung der Zustindigkeit
in Staatsschutz-Strafsachen

Die Lander Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Berlin schlieflen
die nachstehende Vereinbarung:

§1

(1) Soweit das Kammergericht geméfl dem Staatsvertrag {iber
die Ubertragung der Zustindigkeit in Staatsschutz-Strafsachen
fir das Land Brandenburg oder das Land Sachsen-Anhalt
zustindig ist, wird die Kostenerstattungspflicht fiir diese Ver-
fahren wie folgt geregelt:

1. Das Land, das ohne die Regelung des Artikel 1 des Staats-
vertrages zustindig wire, erstattet zusitzlich zu den bereits
in Artikel 2 des Staatsvertrages genannten Verfahrenskosten,

Auslagen fiir Verfahrensbeteiligte und Entschiddigungen die
entstehenden Personalvollkosten des Kammergerichts, der
Berliner Staatsanwaltschaft und aller aus verfahrensrelevan-
ten Griinden (z. B. Sicherungsdienste) dariiber hinaus ein-
zusetzenden Berliner Justizbediensteten. Eine weitergehen-
de Erstattung von Sachkosten erfolgt nicht.

2. Die Abrechnung erfolgt durch die Senatsverwaltung fiir Jus-
tiz. Diese teilt dem betroffenen Land umgehend den Ein-
gang eines neuen Verfahrens mit, fiir das ohne den Staats-
vertrag dessen Zustdndigkeit begriindet wére.

3. Die Erstattungspflicht beschrénkt sich auf die Personalvoll-
kosten je Verhandlungstag. Die Personalvollkosten werden
gemil den Empfehlungen der Senatsverwaltung fiir Inneres
und Sport ermittelt.

Der Berechnung zugrunde gelegt werden:

a) die jeweils aktuelle Durchschnittsatztabelle zu den Per-
sonalkosten der Senatsverwaltung fiir Finanzen zuziig-
lich des Versorgungszuschlags bzw. des Arbeitgeber-
anteils Sozial- und Zusatzversicherung und der Personal-
nebenkosten sowie die Sach- und Verwaltungsgemein-
kosten, insbesondere der Verwaltungsgemeinkosten-
zuschlag und die pauschalen Arbeitsplatzkosten inklusi-
ve Technik,

b) die Zahl der Verhandlungstage (unabhingig von deren
Dauer); Rechengrofle fiir einen Verhandlungstag sind
jeweils die an diesem Tage fiir die betreffende Bediens-
tetengruppe fiir einen vollen Arbeitstag anzusetzende
Zahl der Arbeitsminuten,

c) die Zahl aller Berliner Richterinnen und Richter, Staats-
anwaltinnen und Staatsanwilte sowie sonstiger Bediens-
teten im Sinne der Nummer 1, die unmittelbar an der
Verhandlung bzw. deren Ablauf beteiligt sind.

(2) In den Féllen des § 142a Absatz 2 GVG wird das Land, das
ohne den Staatsvertrag zustindig wire, die Abordnung einer
sachkundigen Staatsanwiltin oder eines sachkundigen Staats-
anwalts an die Generalstaatsanwaltschaft Berlin fiir das Verfah-
ren priifen.

(3) Soweit es sich um Verfahren handelt, in denen gegen Ange-
klagte aus mehr als einem der beteiligten Lander gemeinsam
verhandelt wird, erfolgt eine quantitative Kostenteilung.
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§2

Diese Vereinbarung tritt mit Inkrafttreten des Staatsvertrages in
Kraft.

Berlin, 8. November 2010

Fiir das Land Berlin
In Vertretung des Regierenden Biirgermeisters
Die Senatorin fiir Justiz

Gisela von der Aue

Fiir das Land Brandenburg
Der Ministerprasident
vertreten durch den Minister der Justiz

Volkmar Schoneburg

Fiir das Land Sachsen-Anhalt
In Vertretung des Ministerprasidenten
Die Ministerin der Justiz des Landes Sachsen-Anhalt

Angela Kolb

B Zweite Verordnung
zur Anderung der Bundesbeihilfeverordnung

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
-45-FD 3190.89-001/10 -
Vom 29. Juli 2011

Die Zweite Verordnung zur Anderung der Bundesbeihilfeverord-
nung (BBhV) vom 13. Juli 2011 istam 25. Juli 2011 im Bundes-
gesetzblatt Teil I (BGBI. I S. 1394) verkiindet worden. Die Ande-
rungsverordnung ist als Anlage beigefiigt.

Wesentlicher Inhalt dieser Anderungsverordnung ist, dass die
Festsetzungsstellen nach § 56 BBhV nunmehr verpflichtet sind,
Rabatte fiir rabattfahige Arzneimittel geltend zu machen. Des
Weiteren wurde im Hinblick auf die Geltendmachung von Rabat-
ten fiir Arzneimittel eine Regelung aufgenommen, dass die von
Beihilfeberechtigten vorgelegten Rezeptbelege nicht mehr von
der Beihilfestelle zuriickgesandt werden miissen, weil sie nach
dem Gesetz iiber Rabatte filir Arzneimittel fiir Priifungszwecke
vorzuhalten sind. Weiterhin gilt, dass nur Zweitschriften oder
Kopien, jedoch keine Originale zur Berechnung der Beihilfe
bendtigt werden.

Diese Vorschriften sind riickwirkend ab 1. Januar 2011 in Kraft
getreten.

Ferner hat der Bund mit dieser Anderungsverordnung sein Ziel,
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerinnen und
Lebenspartner als berticksichtigungsfahige Angehdrige in die
Bundesbeihilfeverordnung aufzunehmen, umgesetzt. Diese Ande-
rung ist fiir das Land Brandenburg unbeachtlich, da die Gleich-
stellung dieses Personenkreises mit der Ehe bereits seit dem
1. Januar 2008 vollzogen wurde (Artikel 6 des Gesetzes zur Ande-
rung besoldungs- und versorgungsrechtlicher Vorschriften 2008
vom 19. Dezember 2008 [GVBI. I S. 363]).

Die Bundesbeihilfeverordnung vom 13. Februar 2009 (BGBI. 1
S. 326), bekannt gegeben mit Rundschreiben des Ministeriums
der Finanzen - 45-FD 3190.83-001/08 vom 23. Februar 2009
(ABL. S. 754), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 17. De-
zember 2009 (BGBIL. I S. 3922) gedndert worden ist, bekannt
gegeben mit Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen -
45-FD 3190.86-001/08 vom 29. Dezember 2009 (ABI. 2010
S. 167), wird wie folgt gedndert:

Anlage

zum Schreiben des Ministeriums der Finanzen
-45-FD 3190.89-001/10 -

vom 29. Juli 2011

Zweite Verordnung
zur Anderung der Bundesbeihilfeverordnung

Vom 13. Juli 2011

Auf Grund des § 80 Absatz 4 des Bundesbeamtengesetzes vom
5. Februar 2009 (BGBIL. I S. 160) verordnet das Bundesministe-
rium des Innern im Einvernehmen mit dem Auswirtigen Amt,
dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesministerium
der Verteidigung und dem Bundesministerium fiir Gesundheit:

Artikel 1

Die Bundesbeihilfeverordnung vom 13. Februar 2009 (BGBI. 1
S. 326), die durch die Verordnung vom 17. Dezember 2009
(BGBI. I S. 3922) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

1. § 4 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz | wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 1 wird das Wort ,,und“ durch ein Komma
ersetzt und werden nach dem Wort ,,Ehegatten* die
Worter ,, , Lebenspartnerinnen und Lebenspartner
eingefligt.

bb) In Satz 2 werden die Worter ,,ist die Ehegattin oder
der Ehegatte durch die Worter ,,sind Ehegattinnen,
Ehegatten, Lebenspartnerinnen und Lebenspartner
ersetzt.

cc) In Satz 3 wird das Wort ,,und“ durch ein Komma
ersetzt und werden nach dem Wort ,,Ehegatten® die
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Worter ,, , Lebenspartnerinnen und Lebenspartner
eingefiigt.

b) Absatz 2 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 1 werden nach dem Wort ,,Kinder* die Wor-
ter ,,der oder des Beihilfeberechtigten® gestrichen.

bb) In Satz 2 werden die Worter ,,Kinder von* gestri-
chen und wird das Wort ,Beihilfeberechtigten
durch das Wort ,,Beihilfeberechtigte ersetzt.

In § 8 Absatz 1 Nummer 6 werden nach den Wortern ,,den
Ehegatten, die Worter ,,die Lebenspartnerin, den Lebens-
partner, eingefligt.

In § 9 Absatz 3 Satz 4 Nummer 2 werden die Worter ,,einer
oder eines Beihilfeberechtigten gestrichen.

In § 27 Absatz 3 werden nach den Wortern ,,den Ehegatten,”
die Worter ,,die Lebenspartnerin, den Lebenspartner,* ein-
gefligt.

§ 29 wird wie folgt geéndert:

a) In Absatz 1 Nummer 1 werden die Worter ,,des Eltern-
teils,* durch die Worter ,,der oder des Beihilfeberechtig-
ten oder der oder des beriicksichtigungsfihigen Ange-
horigen, die oder* ersetzt.

b) In Absatz 3 Satz 2 werden nach den Woértern ,,der Ehe-
gatte,” die Worter ,,die Lebenspartnerin, der Lebens-
partner,” eingefiigt.

In § 39 Absatz 3 Satz 3 werden die Worter ,,oder des Ehe-
gatten“ durch die Worter ,, , des Ehegatten, der Lebenspart-
nerin oder des Lebenspartners* ersetzt.

In § 42 Absatz 2 Satz 3 werden nach den Wortern ,,des Ehe-
gatten,” die Worter ,,der Lebenspartnerin, eingefiigt.

In § 46 Absatz 2 Nummer 3 wird nach dem Wort ,,Ehegat-
tinnen‘ das Wort ,,und* durch ein Komma ersetzt und wer-
den nach dem Wort ,,Ehegatten® die Worter ,, , Lebenspart-
nerinnen und Lebenspartner® eingefiigt.

In § 47 Absatz 2 Satz 3 wird das Wort ,,oder durch ein Kom-
ma ersetzt und werden nach dem Wort ,,Ehegatten die Wor-
ter ,, , die berticksichtigungsfahige Lebenspartnerin oder den
beriicksichtigungsfahigen Lebenspartner eingefiigt.

§ 50 Absatz 2 wird wie folgt gedndert:

a) In Satz 2 werden die Worter ,,Ehegattin oder durch das
Wort ,,Ehegattin, ersetzt und werden nach dem Wort
»Ehegatten” die Worter ,, , der Lebenspartnerin oder des
Lebenspartners® eingefiigt.

b) In Satz 3 werden nach dem Wort ,,verheirateten” die
Worter ,,oder in Lebenspartnerschaft lebenden® einge-
fligt.

11.

12.

13.

1709

§ 51 wird wie folgt gedndert:
a) Absatz 3 wird wie folgt gedndert:

aa) In Satz 2 werden nach dem Wort ,,Festsetzungsstel-
le* die Worter ,,als Zweitschrift oder in Kopie* ein-
gefligt.

bb) Nach Satz 2 werden folgende Sitze eingefiigt:

,,Liegen konkrete Anhaltspunkte dafiir vor, dass ein-
gereichte Belege gefilscht oder verfilscht sind,
kann die Festsetzungsstelle mit Einwilligung der
oder des Beihilfeberechtigten bei dem Urheber des
Beleges Auskuntt iiber die Echtheit einholen. Wird
die Einwilligung verweigert, ist die Beihilfe zu den
betreffenden Aufwendungen abzulehnen.*

cc) Die neuen Sétze 5 und 9 werden aufgehoben.
b) Absatz 5 wird wie folgt gefasst:

»(5) Der Bescheid iiber die Bewilligung oder die Ableh-
nung der beantragten Beihilfe (Beihilfebescheid) wird
von der Festsetzungsstelle schriftlich oder elektronisch
erlassen. Soweit Belege zur Priifung des Anspruchs auf
Abschldge fiir Arzneimittel benétigt werden, konnen sie
einbehalten werden. Soweit die Festsetzungsstelle elektro-
nische Dokumente zur Abbildung von Belegen herstellt,
werden diese einbehalten. Spétestens sechs Monate
nach Unanfechtbarkeit des Beihilfebescheides oder
nach dem Zeitpunkt, zu dem die Belege fiir Priifungen
einer der Rabattgewdhrung nach § 3 des Gesetzes iiber
Rabatte flir Arzneimittel nicht mehr benétigt werden,
sind sie zu vernichten und elektronische Abbildungen
spurenlos zu 16schen.*

Dem § 56 wird folgender Absatz 3 angefiigt:

»(3) Die Festsetzungsstellen haben die Abschlédge fiir Arz-
neimittel nach dem Gesetz iiber Rabatte fiir Arzneimittel
geltend zu machen.”

§ 58 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 2 wird nach dem Wort ,,Ehegattinnen® das
Wort ,,und durch ein Komma ersetzt und werden nach
dem Wort ,,Ehegatten” die Worter ,, , Lebenspartnerin-
nen und Lebenspartner® eingefiigt.

b) InAbsatz 6 werden nach der Angabe ,,§ 53 Abs. 4 Nr. 2
die Worter ,,und Nummer 2a“ eingefiigt.

c) Folgender Absatz 8 wird angefiigt:

,»(8) Beihilfe fiir Aufwendungen einer Lebenspartnerin
oder eines Lebenspartners und deren Kinder, die die
Voraussetzungen des § 4 erfiillen, wird riickwirkend ab
14. Februar 2009 gewihrt. Fiir Aufwendungen, die vom
1. Januar 2009 bis 13. Februar 2009 entstanden sind, gel-
ten die Beihilfevorschriften in der Fassung der Bekannt-
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machung vom 1. November 2001 (GMBI S. 919), die
zuletzt durch die allgemeine Verwaltungsvorschrift vom
30. Januar 2004 (GMBI S. 379) geéndert worden sind,
mit der Maligabe, dass Lebenspartner Ehegatten gleich-
gestellt sind. Die Antragsfrist nach § 54 beginnt frithes-
tens am Tag nach dem Inkrafttreten von Artikel 1 des
Gesetzes zur Ubertragung ehebezogener Regelungen im
offentlichen Dienstrecht auf Lebenspartnerschaften.

Artikel 2
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Absatzes 2 am Tag
nach dem Tag in Kraft, an dem Artikel 1 des Gesetzes zur Uber-
tragung ehebezogener Regelungen im o6ffentlichen Dienstrecht
auf Lebenspartnerschaften in Kraft tritt. Das Bundesministe-
rium des Innern gibt den Tag des Inkrafttretens dieser Verord-
nung im Bundesgesetzblatt bekannt.

(2) Artikel 1 Nummer 11 und 12 trittam 1. Januar 2011 in Kraft.

Festlegung der Marktwerte und Forderabgabesitze
fiir bergfreie Bodenschitze
fiir den Erhebungszeitraum 2010

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Wirtschaft
und Europaangelegenheiten
Vom 18. August 2011

Aufgrund der §§ 31 und 32 des Bundesberggesetzes (BBergG)
vom 13. August 1980 (BGBI. I S. 1310), zuletzt gedndert durch
Artikel 15a des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI.1S. 2585), und
§ 10 der Verordnung iiber Feldes- und Forderabgabe im Land
Brandenburg (BbgFordAV) vom 26. Januar 2006 (GVBI. 11
S. 30), zuletzt gedindert durch die Zweite Verordnung zur Ande-
rung der Brandenburgischen Forderabgabeverordnung vom
16. Juni 2010 (GVBI. II Nr. 30), werden fiir nachfolgende
Bodenschitze die Marktwerte errechnet und daraus resultieren-
de Forderabgabesitze festgelegt:

1 Steinsalz und Sole (§§ 16 und 17 BbgFordAV)

Auf der Grundlage einer vom Wirtschaftsministerium Baden-
Wiirttemberg bundesweit durchgefiihrten Erhebung wird fiir
Steinsalz und Sole im Sinne von § 3 Absatz 3 BBergG der
Marktwert fiir den Erhebungszeitraum 2010 wie folgt berechnet:

Produktionswert (Deutschland): 27220 067,24 €

Produktionsmenge (Deutschland): 1973314,11t
Quotient aus Produktionswert und

Produktionsmenge: 13,79 €/t

Der Marktwert fiir Steinsalz und Sole im Sinne von § 3 Absatz 3
BBergG wird auf 13,79 Euro pro Tonne festgesetzt. Die Forder-
abgabe nach § 31 Absatz 2 Satz 1 BBergG in Verbindung mit den
§§ 16 und 17 BbgFordAV betrigt 0,138 Euro pro Tonne. Die
Forderabgabe ermiBigt sich auf 0,069 Euro pro Tonne, soweit
das Steinsalz beziehungsweise die Sole bei der Errichtung eines
Untergrundspeichers gewonnen wurde und nicht wirtschaftlich
verwertet werden konnte.

2 Kiese und Sande sowie Quarz- und Spezialsande der
Bodenschatzziffern 9.23 und 9.26 (§ 18 BbgFordAV)

Auf der Grundlage der Statistik Produktion des Verarbeitenden
Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen
und Erden, Fachserie 4, Reihe 3.1, Meldenummern 0812 11 900
(alt: 1421 11903 und 1421 11 909), 0812 12 103 (alt: 1421 12 133
und 1421 12 139), herausgegeben vom Statistischen Bundesamt,
Wiesbaden 2011, wird fiir Kiese und Sande sowie Quarz- und
Spezialsande im Sinne der Bodenschatzziffern 9.23 und 9.26 der
Marktwert fiir den Erhebungszeitraum 2010 wie folgt berechnet:

Produktionswert (Deutschland): 765 004 000 €

Produktionsmenge (Deutschland): 131784 000 t
Quotient aus Produktionswert und
Produktionsmenge: 5,80 €/t

50 v. H. des Quotienten aus Produktions-
wert und Produktionsmenge: 2,90 €/t

Der Marktwert fiir Kiese und Sande sowie Quarz- und Spezial-
sande im Sinne der Bodenschatzziffern 9.23 und 9.26 fiir den
Erhebungszeitraum 2010 wird auf 2,90 Euro pro Tonne fest-
gesetzt. Die Forderabgabe nach § 31 Absatz 2 Satz 1 BBergG in
Verbindung mit § 18 BbgFordAV betrigt 0,203 Euro pro Tonne.

3 Natursteine im Sinne der Bodenschatzziffern 9.27, 9.29
und 9.30 (§ 19 BbgFordAV)

Auf der Grundlage der Statistik Produktion des Verarbeitenden
Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen
und Erden, Fachserie 4, Reihe 3.1, Meldenummer 0812 12 307
(alt: 1421 12 307), herausgegeben vom Statistischen Bundesamt,
Wiesbaden 2011, wird fiir Natursteine im Sinne der Boden-
schatzziffern 9.27, 9.29 und 9.30 der Marktwert fiir den Erhe-
bungszeitraum 2010 wie folgt berechnet:

Produktionswert (Deutschland): 24925000 €
Produktionsmenge (Deutschland): 4954000t
Quotient aus Produktionswert und

Produktionsmenge: 5,03 €/t

Der Marktwert fiir Natursteine im Sinne der Bodenschatzziffern
9.27, 9.29 und 9.30 wird auf 5,03 Euro pro Tonne festgesetzt.
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Die Forderabgabe nach § 31 Absatz 2 Satz 1 BBergG in Verbin-
dung mit § 19 BbgFordAV betragt 0,252 Euro pro Tonne.

4 Tonige Gesteine im Sinne der Bodenschatzziffern 9.18,
9.19,9.21 und 9.22 (§ 20 BbgFordAvV)

Auf der Grundlage der Statistik Produktion des Verarbeitenden
Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen
und Erden, Fachserie 4, Reihe 3.1, Meldenummern 2332 11 103
(alt: 2640 11 130), 2332 11 105 (alt: 2640 11 150) und 2332 11
107 (alt: 2640 11 170), herausgegeben vom Statistischen Bun-
desamt, Wiesbaden 2011, wird fiir tonige Gesteine im Sinne der
Bodenschatzziffern 9.18, 9.19, 9.21 und 9.22 der Marktwert fiir
den Erhebungszeitraum 2010 wie folgt berechnet:

Produktionswert (Deutschland): 443 812 000 €
Produktionsmenge (Deutschland): 6492 000 m*
Quotient aus Produktionswert und

Produktionsmenge: 68,36 €/m’
13 v. H. des Quotienten aus Produktions-

wert und Produktionsmenge: 8,89 €/m’

Der Marktwert fiir tonige Gesteine im Sinne der Bodenschatz-
ziffern 9.18, 9.19, 9.21 und 9.22 wird auf 8,89 Euro pro Kubik-
meter festgesetzt. Die Forderabgabe nach § 31 Absatz 2 Satz 1
BBergG in Verbindung mit § 20 BbgFordAV betrigt 0,889 Euro
pro Kubikmeter.

5 Torf einschlieflich anfallender Mudde im Sinne der
Bodenschatzziffer 5 (§ 21 BbgFordAV)

Auf der Grundlage der Statistik Produktion des Verarbeitenden
Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen
und Erden, Fachserie 4, Reihe 3.1, Meldenummern 0892 10 101
(alt: 1030 10 101) und 0892 10 105 (alt: 1030 10 105), heraus-
gegeben vom Statistischen Bundesamt, Wiesbaden 2011, wird
fiir Torf einschlieBlich anfallender Mudde im Sinne der Boden-
schatzziffer 5 der Marktwert fiir den Erhebungszeitraum 2010
wie folgt berechnet:

Produktionswert (Deutschland): 11750 000 €
Produktionsmenge (Deutschland): 1 184 000 m*
Quotient aus Produktionswert und

Produktionsmenge: 9,92 €/m’

Der Marktwert fiir Torf einschlieBlich anfallender Mudde im
Sinne der Bodenschatzziffer 5 wird auf 9,92 Euro pro Kubik-
meter festgesetzt. Die Forderabgabe nach § 31 Absatz 2 Satz 1
BBergG in Verbindung mit § 21 BbgFordAV betrigt 0,496 Eu-
ro pro Kubikmeter.

Offentliches Auslegungsverfahren
zum geplanten Naturschutzgebiet
slLietzener Miihlental*

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 31. August 2011

Die Ministerin fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg beabsichtigt, das Gebiet ,,Lietzener
Miihlental* in einem formlichen Verfahren gemaf § 28 des Bran-
denburgischen Naturschutzgesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26. Mai 2004 (GVBI. I S. 350) in Verbindung mit
§ 22 Absatz 1 und 2, § 23 und § 32 Absatz 2 und 3 des Bundes-
naturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S.2542)und § 19
Absatz 1 und 2 sowie § 21 Absatz 1 Satz 2 des Brandenburgischen
Naturschutzgesetzes durch den Erlass einer Rechtsverordnung
als Naturschutzgebiet festzusetzen.

Das geplante Naturschutzgebiet liegt im Landkreis Markisch-
Oderland. Von der geplanten Unterschutzstellung werden die
folgenden Flachen ganz oder teilweise betroffen:

Gemeinde: Gemarkung: Flur:
Lietzen Lietzen 4,5,6;
Falkenhagen (Mark)  Falkenhagen 2.

Der Entwurf der Verordnung und die dazu gehdrenden Karten
werden

im Zeitraum vom  24. Oktober 2011
bis einschlielich  25. November 2011

bei den folgenden Behdrden wihrend der tiblichen Dienststun-
den zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegt:

1. Landkreis Mérkisch-Oderland
untere Naturschutzbehorde
Puschkinplatz 12
15306 Seelow

2. Amt Seelow-Land
Bauamt
Feldstr. 3
15306 Seelow

Wihrend der Auslegungsfrist konnen nach § 28 Absatz 2 Satz 2
des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes von jedem Betrof-
fenen Bedenken und Anregungen zum Entwurf der Verordnung
schriftlich oder zur Niederschrift bei den obigen Auslegungs-
stellen oder dem Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz des Landes Brandenburg, Raum 162, Albert-
Einstein-Str. 42 - 46, 14473 Potsdam, vorgebracht werden. Die
vorgebrachten Bedenken und Anregungen miissen den Namen,
den Vornamen und die genaue Anschrift der Person enthalten.
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Bedenken und Anregungen, die sich auf Grundstiicke beziehen,
sollen Gemarkung, Flur und Flurstiick der betroffenen Flache
enthalten.

Vom Zeitpunkt dieser Bekanntmachung an sind nach § 28 Ab-
satz 2 Satz 3 in Verbindung mit § 27 Absatz 3 des Brandenbur-
gischen Naturschutzgesetzes bis zum Inkrafttreten der Verord-
nung, jedoch langstens drei Jahre mit der Moglichkeit der Ver-
langerung um ein weiteres Jahr, alle Handlungen verboten, die
geeignet sind, den Schutzgegenstand nachteilig zu verdndern
(Verdnderungssperre).

Die zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung ausgeiibte recht-
méfige Bodennutzung und rechtméBige Ausiibung der Jagd bleibt
gemdf § 28 Absatz 2 Satz 4 des Brandenburgischen Naturschutz-
gesetzes von der Verdanderungssperre unberiihrt.

Diese Bekanntmachung und im Auslegungszeitraum der Ent-
wurf der Verordnung zum Naturschutzgebiet ,,Lietzener Miih-
lental* kénnen auch wie folgt im Internet eingesehen werden:

www.mugv.brandenburg.de/info/sg_auslegungsverfahren

Offentliches Auslegungsverfahren
zum geplanten Naturschutzgebiet
,Matheswall, Schmielen- und Gabelsee*

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 31. August 2011

Die Ministerin fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg beabsichtigt, das Gebiet ,,Matheswall,
Schmielen- und Gabelsee” in einem formlichen Verfahren
gemil § 28 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBI. 1
S.350) in Verbindung mit § 22 Absatz 1 und 2, § 23 und § 32 Ab-
satz 2 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009
(BGBI.18S.2542) und § 19 Absatz 1 und 2 sowie § 21 Absatz 1
Satz 2 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes durch den
Erlass einer Rechtsverordnung als Naturschutzgebiet festzusetzen.

Das geplante Naturschutzgebiet liegt im Landkreis Mérkisch-
Oderland. Von der geplanten Unterschutzstellung werden die
folgenden Fldchen ganz oder teilweise betroffen:

Gemeinde: Gemarkung: Flur:

Falkenhagen (Mark)  Falkenhagen 3,4,5.

Der Entwurf der Verordnung und die dazu gehérenden Karten
werden

im Zeitraum vom  24. Oktober 2011
bis einschlieflich  25. November 2011

bei den folgenden Behdrden wihrend der iiblichen Dienststun-
den zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegt:

1. Landkreis Mérkisch-Oderland
untere Naturschutzbehorde
Puschkinplatz 12
15306 Seelow

2. Amt Seelow-Land
Bauamt
Feldstr. 3
15306 Seelow

Wihrend der Auslegungsfrist konnen nach § 28 Absatz 2 Satz 2
des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes von jedem Betrof-
fenen Bedenken und Anregungen zum Entwurf der Verordnung
schriftlich oder zur Niederschrift bei den obigen Auslegungs-
stellen oder dem Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz des Landes Brandenburg, Raum 162, Albert-
Einstein-Str. 42 - 46, 14473 Potsdam, vorgebracht werden. Die
vorgebrachten Bedenken und Anregungen miissen den Namen,
den Vornamen und die genaue Anschrift der Person enthalten.
Bedenken und Anregungen, die sich auf Grundstiicke beziehen,
sollen Gemarkung, Flur und Flurstiick der betroffenen Fliche
enthalten.

Vom Zeitpunkt dieser Bekanntmachung an sind nach § 28 Ab-
satz 2 Satz 3 in Verbindung mit § 27 Absatz 3 des Brandenbur-
gischen Naturschutzgesetzes bis zum Inkrafttreten der Verord-
nung, jedoch lingstens drei Jahre mit der Moglichkeit der Ver-
langerung um ein weiteres Jahr, alle Handlungen verboten, die
geeignet sind, den Schutzgegenstand nachteilig zu verdndern
(Verdnderungssperre).

Die zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung ausgeiibte recht-
miBige Bodennutzung und rechtméfige Ausiibung der Jagd bleibt
gemil § 28 Absatz 2 Satz 4 des Brandenburgischen Naturschutz-
gesetzes von der Verdnderungssperre unberiihrt.

Diese Bekanntmachung und im Auslegungszeitraum der Ent-
wurf der Verordnung zum Naturschutzgebiet ,,Matheswall,
Schmielen- und Gabelsee* konnen auch wie folgt im Internet
eingesehen werden:

www.mugv.brandenburg.de/info/sg_auslegungsverfahren

Offentliches Auslegungsverfahren
zum geplanten Naturschutzgebiet
,» Ireplin-Alt Zeschdorfer Fliefital“

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 31. August 2011

Die Ministerin fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg beabsichtigt, das Gebiet ,, Treplin-Alt
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Zeschdorfer Flieftal in einem formlichen Verfahren gemif
§ 28 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBI. I S. 350) in Ver-
bindung mit § 22 Absatz 1 und 2, § 23 und § 32 Absatz 2 und 3
des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBI. 1
S.2542)und § 19 Absatz 1 und 2 sowie § 21 Absatz 1 Satz 2 des
Brandenburgischen Naturschutzgesetzes durch den Erlass einer
Rechtsverordnung als Naturschutzgebiet festzusetzen.

Das geplante Naturschutzgebiet liegt im Landkreis Méarkisch-
Oderland. Von der geplanten Unterschutzstellung werden die
folgenden Flachen ganz oder teilweise betroffen:

Gemeinde: Gemarkung: Flur:
Treplin Treplin 2,4;
Zeschdorf Alt Zeschdorf 1, 3;
Zeschdorf Petershagen 3;
Zeschdorf Ddobberin 2.

Der Entwurf der Verordnung und die dazu gehérenden Karten
werden

im Zeitraum vom  24. Oktober 2011
bis einschlieBlich  25. November 2011

bei den folgenden Behdrden wihrend der iiblichen Dienststun-
den zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegt:

1. Landkreis Mérkisch-Oderland
untere Naturschutzbehorde
Puschkinplatz 12
15306 Seelow

2. Amt Lebus
Bauamt
Breite Str. 1
15326 Lebus

Wiéhrend der Auslegungsfrist konnen nach § 28 Absatz 2 Satz 2
des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes von jedem Betrof-
fenen Bedenken und Anregungen zum Entwurf der Verordnung
schriftlich oder zur Niederschrift bei den obigen Auslegungs-
stellen oder dem Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz des Landes Brandenburg, Raum 162, Albert-
Einstein-Str. 42 - 46, 14473 Potsdam, vorgebracht werden. Die
vorgebrachten Bedenken und Anregungen miissen den Namen,
den Vornamen und die genaue Anschrift der Person enthalten.
Bedenken und Anregungen, die sich auf Grundstiicke beziehen,
sollen Gemarkung, Flur und Flurstiick der betroffenen Flache
enthalten.

Vom Zeitpunkt dieser Bekanntmachung an sind nach § 28 Ab-
satz 2 Satz 3 in Verbindung mit § 27 Absatz 3 des Brandenbur-
gischen Naturschutzgesetzes bis zum Inkrafttreten der Verord-
nung, jedoch langstens drei Jahre mit der Moglichkeit der Ver-
langerung um ein weiteres Jahr, alle Handlungen verboten, die
geeignet sind, den Schutzgegenstand nachteilig zu verdndern
(Verdnderungssperre).

Die zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung ausgeiibte recht-
méifige Bodennutzung und rechtméBige Ausiibung der Jagd bleibt
gemdl § 28 Absatz 2 Satz 4 des Brandenburgischen Naturschutz-
gesetzes von der Verdnderungssperre unberiihrt.

Diese Bekanntmachung und im Auslegungszeitraum der Ent-
wurf der Verordnung zum Naturschutzgebiet ,,Treplin-Alt
Zeschdorfer FlieBtal” konnen auch wie folgt im Internet einge-
sehen werden:

www.mugv.brandenburg.de/info/sg_auslegungsverfahren

Anforderungen an den Sachverstindigen
nach § 4 Absatz 3 der Indirekteinleiterverordnung

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 2. September 2011

I. Vorbemerkung

Der Begriff des Sachverstindigen fiir die Uberpriifung (Gene-
ralinspektion) von Anlagen nach § 4 Absatz 1 der Verordnung
iiber das Einleiten oder Einbringen von Abwasser in 6ffentliche
Abwasseranlagen (Indirekteinleiterverordnung) vom 26. August
2009 (GVBI.II S. 598) (zum Beispiel bauartzugelassene Leicht-
fliissigkeits- und Amalgamabscheider) wird mit dieser Voll-
zugsbestimmung konkretisiert. Nach § 4 Absatz 3 der Indirekt-
einleiterverordnung sind Sachverstindige zuverldssige und un-
abhéngige Personen, die erforderliche Fachkenntnisse und eine
Haftpflichtversicherung fiir Gewdsserschiden nachweisen kon-
nen. Es wird festgelegt, welche Nachweise der zustindigen Was-
serbehdrde vorzulegen sind, um den Anforderungen nach § 4
Absatz 3 der Indirekteinleiterverordnung gerecht zu werden. Bei
Erfiillung der folgenden Anforderungen kann davon ausgegan-
gen werden, dass der Sachverstindige die entsprechenden Fa-
higkeiten hat, um ein sachgerechtes und beurteilungsfiahiges
Priifungsergebnis vorzulegen.

II. Anforderungen
1 Erforderliche Fachkenntnisse

Der Sachverstdndige muss aufgrund seiner Ausbildung, seiner
Kenntnisse und seiner durch praktische Tétigkeiten gewonnenen
Erfahrungen die Gewédhr dafiir bieten, dass er die Priiftatigkeit
ordnungsgemal durchfiihrt.

Die erforderlichen Kenntnisse sind nachgewiesen, wenn der
Sachverstindige:

a) ein Abschlusszeugnis iiber ein Hochschul- oder Fachschul-
diplom der Ingenieur- oder Naturwissenschaften oder eine
Meister- oder Technikerausbildung im Bereich der Chemie,
des Maschinenbaus, der Heizungs-, Liiftungs-, Klima- und
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Sanitértechnik oder eine Ausbildung zum Umwelttechniker
vorlegt sowie

b) eine mindestens fiinfjahrige Erfahrung auf dem Gebiet von
Planung, Errichtung, Wartung, Betrieb, technischer Beurtei-
lung oder Priifung von Abwasseranlagen nachweist, indem
er Arbeitszeugnisse, Beurteilungen, Urkunden iiber bestan-
dene Fortbildungs- beziehungsweise Weiterbildungsmaf-
nahmen oder Ahnliches vorlegt.

2 Zuverlissigkeit

Der Sachverstindige muss zuverldssig sein. Die als Anlage 1 an-
gefiigte eidesstattliche Versicherung zum Nachweis der Zuver-
lassigkeit ist dafiir zu verwenden.

3 Unabhingigkeit

Der Sachverstdndige muss hinsichtlich der Priiftitigkeit unab-
héngig sein, insbesondere darf kein Zusammenhang zwischen
Priiftatigkeit und anderen Leistungen bestehen. Die als Anlage 2
angefiigte eidesstattliche Versicherung zum Nachweis der Un-
abhéngigkeit ist daflir zu verwenden.

Der Sachverstindige darf keine Tatigkeiten fiir den Betreiber
ausiiben, die einen unmittelbaren Zusammenhang mit der je-
weils zu priifenden Anlage haben.

Dazu zihlen insbesondere:

a) Erstellung der Genehmigungs- oder Ausfiihrungsplanung
fiir die Abwasseranlage,

b) Erstellung des Genehmigungsantrags fiir die Abwasser-
behandlungsanlage oder der Anzeigeunterlagen fiir die Ab-
wassereinleitung/Inbetriecbnahme der Abwasserbehand-
lungsanlage,

¢) Errichtung und Inbetriebnahme oder Betrieb der Abwasser-
behandlungsanlage,

d) Dbetriebliche Abnahmepriifungen nach Privatrecht,

e) Wartungs-, Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten,

f) Entleerung der Abscheideranlage.

4 Haftpflichtversicherung

Der Sachverstindige muss den Nachweis iiber das Bestehen ei-
ner Haftpflichtversicherung fiir seine Tétigkeit fiir Gewéasser-
schiaden mit einer Deckungssumme von mindestens 250 000 Eu-
ro erbringen. Der Versicherungsvertrag hierfiir ist der Wasser-
behorde vorzulegen.

I11. Anerkannte sachverstindige Stellen/Priifer anderer Bun-
deslinder oder von Mitgliedstaaten der Européischen
Union

Ein Sachverstindiger, der aufgrund eines gleichwertigen Ver-
fahrens durch ein anderes Bundesland oder einen Mitgliedstaat
der Europiischen Union als sachverstindige Stelle fiir die Uber-
priifung von Anlagen nach § 4 Absatz 1 der Indirekteinleiterver-
ordnung anerkannt ist, erfiillt vollstandig die Anforderungen an
Sachverstdndige nach § 4 Absatz 3 der Indirekteinleiterverord-
nung des Landes Brandenburg.

Die Vorlage der hier bestimmten Nachweise ist fiir diese Stel-
len entbehrlich.

Derzeit fiihren die Bundesldnder Berlin, Hessen, Schleswig-
Holstein und Thiiringen eigensténdige Verfahren zur Anerken-
nung, Zulassung oder Bekanntgabe von sachverstindigen Stel-
len durch.

Die anerkannten, zugelassenen oder bekannt gegebenen sach-
verstandigen Stellen sind unter folgenden Links zu finden:

1. Land Berlin

http://www.berlin.de/sen/umwelt/wasser/abwasser/de/indv/
ind-sachver.shtml

2. Land Hessen

http://www.hlug.de/start/wasser/abwasser/anerkennun-
gen.html

3. Land Schleswig-Holstein

http://www.schleswig-holstein.de/UmweltLandwirtschaft/
DE/WasserMeer/12_Abwasser/09_VerordnungenLWG/03_
ZFVO/02_Listen/ein_node.html

4. Land Thiiringen

http://www.thueringen.de/de/tlvwa/fachabteilungen/um-
welt/wasserwirtschaft_zwei/sachverstaendige/content.html

Die der obersten Wasserbehorde des Landes Brandenburg be-
kannt werdenden Anerkennungen sachverstindiger Stellen wei-
terer Bundeslédnder oder anderer Mitgliedstaaten der Europa-
ischen Union werden von der obersten Wasserbehorde im Amts-
blatt fiir Brandenburg bekannt gegeben.

Diese Bekanntmachung ersetzt ab dem Tage nach ihrer Verof-
fentlichung die Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz vom 25. November 2009
(ABI. 2010 S. 227).
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Anlage 1
Eidesstattliche Versicherung zum Nachweis der Zuverlissigkeit

Hiermit versichere ich, ..o, s

dass ich nicht wegen der Verletzung von Vorschriften
a) des Strafrechts iiber gemeingeféhrliche oder Umweltdelikte, Vermdgens- oder Eigentumsdelikte oder Urkundenfélschung,

b) des Immissionsschutz-, Abfall-, Wasser-, Natur- und Landschaftsschutz-, Chemikalien-, Gentechnik- oder Atom- und Strahlen-
schutzrechts,

¢) des Lebensmittel-, Arzneimittel-, Pflanzenschutz- oder Seuchenrechts,
d) des Gewerbe-, Geritesicherheits- und Arbeitsschutzrechts oder

e) des Betdubungsmittel-, Waffen- und Sprengstoffrechts

mit einer Strafe oder Geldbuf3e belegt worden bin.

Fiir die Richtigkeit der Angaben:

Ort und Datum Unterschrift des Sachverstindigen

Anlage 2
Eidesstattliche Versicherung zum Nachweis der Unabhingigkeit

Hiermit versichere ich, ..o s

dass ich fiir die Priiftatigkeit nach § 4 Absatz 3 der Indirekteinleiterverordnung die erforderliche Unabhingigkeit besitze.
Im Rahmen meiner beruflichen Tatigkeit werde ich

a) nicht an der Entwicklung, Errichtung oder dem Betrieb von Produktions- oder Abwasseranlagen beteiligt sein, die von mir gepriift
werden, und

b) nicht organisatorisch, wirtschaftlich, kapital- oder personalmiflig in einer Weise mit Dritten verflochten sein, so dass deren Ein-
flussnahmen sich auf meine Priiftitigkeit auswirken konnten.

Fiir die Richtigkeit der Angaben:

Ort und Datum Unterschrift des Sachverstindigen
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Offentliche Auslegung
Grenziiberschreitende Strategische Umweltpriifung
zum Entwurf des Polnischen Kernenergieprogramms

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 21. September 2011

Die Republik Polen hat der Bundesrepublik Deutschland wegen
der moglichen grenziiberschreitenden Umweltauswirkungen des
Polnischen Kernenergieprogramms dessen Erstellung notifiziert
und den Programmentwurf (in polnischer Sprache) sowie den
Umweltbericht (Kurzfassung in deutscher, Langfassung in pol-
nischer Sprache) tibermittelt (Artikel 10 des UN ECE-Protokolls
iiber die Strategische Umweltpriifung, ,,.SEA-Protokoll zum
UN ECE-Ubereinkommen iiber die Umweltvertriglichkeitsprii-
fung im grenziiberschreitenden Rahmen - ,,Espoo Konvention®;
Artikel 7 der Richtlinie 2001/42/EG des Européischen Parla-
ments und des Rates iiber die Priifung der Umweltauswirkungen
bestimmter Plane und Programme - ,,SUP-Richtlinie®).

Fiir den vom Ministerium fiir Wirtschaft der Republik Polen
erstellten Entwurf eines Kernenergieprogramms wird nach pol-
nischem Recht (Umweltinformations- und Umweltpriifungs-
gesetz aus dem Jahre 2008) ein Strategisches Umweltpriifungs-
verfahren (SUP-Verfahren) durchgefiihrt. Das Polnische Kern-
energieprogramm stellt nach eigener Aussage den Umfang und
die Struktur der Mafinahmen fiir den Einstieg der Republik Polen
in die eigenstindige Kernenergienutzung, einen sicheren und
leistungsfahigen Betrieb der Kernkraftwerke, die Abwicklung
nach dem Ende des Betriebes sowie die Sicherheit beim Um-

gang mit den abgebrannten Kernbrennstoffen und radioaktiven
Abfillen dar. Die Republik Polen verweist gleichzeitig darauf,
dass es sich beim Entwurf des Polnischen Kernenergiepro-
gramms nicht um die Grundlage einer Baugenehmigung zum
Betrieb eines konkreten Kernkraftwerkes handelt.

Das fiir die grenziiberschreitende Strategische Umweltpriifung
auf deutscher Seite federfiihrende Bundesministerium fiir Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit hat der fiir die grenz-
iiberschreitende Beteiligung in Polen zustédndigen Generaldirek-
tion Umwelt mitgeteilt, dass eine deutsche Beteiligung am
grenziiberschreitenden Verfahren erfolgen wird. Es hat auf3er-
dem den von der Republik Polen iibermittelten Entwurf des
Kernenergieprogramms iibersetzen lassen und den Landern in
deutscher Sprache zur Verfligung gestellt. Auf dieser Grundlage
erfolgt ebenfalls eine offentliche Bekanntmachung im Land
Brandenburg durch das Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz; dabei wird darauf hingewiesen, dass
sich das grenziiberschreitende SUP-Verfahren nach dem Recht
des polnischen Ursprungsstaates richtet (§ 14j Absatz 3, § 9b
Absatz 2 des Gesetzes iiber die Umweltvertréglichkeitspriifung).

Die von der Republik Polen fiir das grenziiberschreitende SUP-
Verfahren iibermittelten beziehungsweise tibersetzten Unterlagen
sind ab 5. Oktober 2011 auf der Internetseite des Ministeriums
fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Bran-
denburg als Download zugéinglich: www.mugv.brandenburg.de.

Dariiber hinaus liegen die deutsche Ubersetzung des Umweltbe-
richts (Kurzfassung) sowie des Polnischen Kernenergieprogramm-
entwurfs in der Zeit vom 5. Oktober 2011 bis 4. Januar 2012 an
folgenden Orten wihrend der Dienstzeiten zur Einsicht aus:

Ort der offentlichen Auslegung

Kontakt

Ministerium fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz 14473 Potsdam

Haus 15 - Raum 048

Heinrich-Mann-Allee 103

Telefon
0331 866-7078

(Bibliothek)
Landesamt fiir Umwelt, Regionalabteilung Ost Telefon
Gesundheit und Verbraucherschutz | Miillroser Chaussee 50 0335 560-3137
15236 Frankfurt (Oder)

Haus 6, Raum 115 (Anmeldung Raum 103)

Dammweg 11 Telefon
16303 Schwedt 03332 441744
Raum 2.04 (Anmeldung Raum 2.29)
Regionalabteilung Siid Telefon
Von-Schon-Stralle 7 03554991-1300
03050 Cottbus
Raum 116

Landkreis Barnim Am Markt 1 Telefon
16225 Eberswalde 03334 214-1888
Raum A 121

Stadt Cottbus Stadtverwaltung Telefon
Amt fiir Stadtentwicklung und Stadtplanung 0355 612-2856
Karl-Marx-Stralie 67
03044 Cottbus
Technisches Rathaus, Raum 4061

Stadt Frankfurt (Oder) Dezernat Stadtentwicklung, Bauen, Umweltschutz Telefon
und Kultur - Bauamt 0335 552-6107
GoepelstralBie 38
15234 Frankfurt (Oder)

Haus 1, 1. Etage - Raum 1.421
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Ort der offentlichen Auslegung Kontakt

Landkreis Markisch-Oderland Wirtschaftsamt Telefon
Puschkinplatz 12 03346 850-7612
15306 Seelow
Raum A-105

Landkreis Oder-Spree Biirgerservice/Empfang Telefon
Rathenaustrafie 13 03366 350
15848 Beeskow
Haus B

Landkreis Spree-Neif3e Bauplanungsamt Telefon

Heinrich-Heine-Stral3e 1

03562 986-16114

03149 Forst (Lausitz)
Raum A 3.15

Landkreis Uckermark Amt fiir Kreisentwicklung, Telefon
Wirtschaftliche Infrastruktur und Tourismus 03984 701180

Karl-Marx-Strafe 1
17291 Prenzlau
Haus 1, Raum 344

Stellungnahmen beziehungsweise Eingaben konnen in deut-
scher Sprache bis zum 4. Januar 2012 unmittelbar bei folgen-
der Stelle eingereicht werden:

Michal Kielsznia

General Director for Environmental Protection
ul. Wawelska 52/54

00-922 Warszawa

POLEN

fax +48 22 5792 126

e-mail: dorota.szumanska@gdos.gov.pl

Eine Kopie sollte zudem an

Hanna Trojanowska

Government’s Plenipotentiary for Polish Nuclear Power Engi-
neering Issues

Undersecretary of State

MINISTRY OF ECONOMY

Plac Trzech Krzyzy 3/5

00-507 Warszawa

POLEN

fax +48 22 693 40 46 - 48

e-mail Andrzej.Chwas@mg.gov.pl

gerichtet werden.

Dienstanweisung
fiir den Landesbranddirektor und
die Stellvertretenden Landesbranddirektoren

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
Vom 25. August 2011
1 Anwendungsbereich

1.1 Diese Dienstanweisung gilt fiir den Landesbranddirektor
und die Stellvertretenden Landesbranddirektoren.

1.2 Daneben gelten insbesondere das Landesdisziplinargesetz,
die Dienstkraftfahrzeugrichtlinie des Landes Branden-
burg, die Richtlinie der Landesregierung zur Korruptions-
pravention in der Landesverwaltung Brandenburg und die
Verwaltungsvorschrift iiber die Annahme von Belohnun-
gen und Geschenken durch Beschéftigte des Landes Bran-
denburg.

2 Aufgaben und Stellung

2.

—_

Der Landesbranddirektor und die Stellvertretenden Landes-
branddirektoren unterstiitzen das Land bei der Erfiillung der
Aufgaben im Brand- und Katastrophenschutz und bei ande-
ren Gefahren in Not- und Ungliicksfdllen nach dem Bran-
denburgischen Brand- und Katastrophenschutzgesetz.
Dabei unterstehen sie dem Ministerium des Innern.

2.2 Der Landesbranddirektor nimmt diese Aufgaben neben sei-
ner hauptamtlichen Funktion im Landesdienst wahr. Die
Stellvertretenden Landesbranddirektoren sind Ehrenbeamte
auf Zeit und nehmen diese Aufgaben ehrenamtlich wahr.

3 Vertretung

Der Landesbranddirektor regelt seine Stellvertretung in eige-
ner Verantwortung. Wird eine Aufgabe von herausgehobener
Bedeutung durch einen Stellvertretenden Landesbrand-
direktor wahrgenommen, ist das Ministerium des Innern
dariiber rechtzeitig zu unterrichten.

4 Dienstreisen

4.

—_

Antrége fiir Dienstreisen des Landesbranddirektors und der
Stellvertretenden Landesbranddirektoren auBerhalb des
Landes Brandenburg sind dem Ministerium des Innern
rechtzeitig zur Genehmigung vorzulegen.

4.2 Fiir Dienstreisen des Landesbranddirektors findet das Reise-
kostenrecht des Landes Brandenburg Anwendung.
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5 Nutzung von Dienstwagen

Dem Landesbranddirektor und den Stellvertretenden Landes-
branddirektoren wird zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben
jeweils ein Dienstfahrzeug zur Verfiigung gestellt. Nummer 1.2
ist zu beachten.

6 Aufwendungen, Aufwandsentschidigungen und Reise-
kostenpauschale

6.1 Fir Aufwendungen des Landesbranddirektors, die ihm in
Erfiillung seiner Aufgaben entstehen, werden Haushalts-
mittel nach Mal3gabe des Haushaltsplans eingestellt.

6.2 Fiir die Wahrnehmung der ehrenamtlichen Aufgabe erhalt
jeder Stellvertretende Landesbranddirektor aufgrund des
§ 29 Absatz 3 Satz 1 des Brandenburgischen Brand- und
Katastrophenschutzgesetzes eine monatliche Reisekosten-
pauschale in Hohe von 91,00 Euro und eine monatliche pau-
schale Aufwandsentschddigung in Hohe von 199,50 Euro.

7 Inkrafttreten/Auflerkrafttreten

Diese Dienstanweisung tritt am Tag der Bekanntmachung
im Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft und am 1. Mai 2017
aufler Kraft.

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
eine Biogasanlage in 16775 Gransee OT Kraatz

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 4. Oktober 2011

Die Agrar GmbH Kraatz, Buberower Weg 10, 16775 Gransee
OT Kraatz, beantragte die Genehmigung nach § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), eine Biogasanlage mit
zugehorigem Blockheizkraftwerk und Gaslager in der Gemar-
kung Kraatz (Landkreis Oberhavel), Flur 4, Flurstiick 68, zu
errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa)
Spalte 2 und um 9.1 b) Spalte 2 des Anhangs der Verordnung
iiber genehmigungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um
die Vorhaben der Nummer 1.3.2. Spalte 2 und 9.1.4. Spalte 2 des
Gesetzes iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG).

Fiir das beantragte Vorhaben war eine standortbezogene Vorprii-
fung des Einzellfalls zur Umweltvertriglichkeit im Sinne des
§ 3a in Verbindung mit § 3¢ des UVPG durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte vor Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der von der Vorhabenstragerin vorgeleg-
ten Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 033201 442-486 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Pots-
dam/OT Grof} Glienicke eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhn-
liche Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBL. I S. 3830), zuletzt gedndert am 1. Mdrz 2011 (BGBI. I
S. 282)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetztes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Miérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert am 26. No-
vember 2010 (BGBI. I S. 1643)

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitsprifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), zuletzt gedndert am 11. August 2010 (BGBL. I S. 1163)

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Verfiigung zur Widmung und Einziehung
eines Teilabschnitts der Landesstrafie 141
im Bereich des Briickenbauwerks
iiber die Jaglitz bei Neuendorf
im Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Bekanntmachung
des Landesbetriebs Stralenwesen Brandenburg,
Niederlassung West, Nebensitz Kyritz
Vom 15. August 2011

1 Widmung

Nach § 6 des Brandenburgischen Stra3engesetzes (BbgStrG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBI. I
S. 358), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 13. April 2010
(GVBL I Nr. 17), erhélt die neu gebaute Teilstrecke iiber die
Jaglitzbriicke bei Neuendorf im Abschnitt 50 (VNK 3140 008
NNK 3140 020) der L 141 von Station 0,000 bis Station 0,201
(Stationierung der bisherigen Linienfithrung) die Eigenschaft
einer 6ffentlichen Strae und wird der Allgemeinheit fiir den
offentlichen Verkehr zur Verfiigung gestellt. Die oben genannte
Verkehrsfliche wird in die Gruppe der Landesstraflen eingestuft
und wird Bestandteil der Landesstrafle L 141.

Kiinftiger Trager der Stralenbaulast wird das Land Branden-
burg.

2 Einziehung

Nach § 8 Absatz 1 des Brandenburgischen Stralengesetzes
(BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli
2009 (GVBI. I S. 358), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom
13. April 2010 (GVBL. I Nr. 17), wird der zuriickgebaute Teil-
abschnitt der alten Linienfithrung der Landesstrafe L 141 im
Abschnitt 50 von Station 0,000 bis Station 0,201 (Stationierung
der bisherigen Linienfiihrung) eingezogen, da dieser fiir den
offentlichen Verkehr entbehrlich geworden ist.

Der Verwaltungsakt und seine Begriindung kénnen im Landes-
betrieb StraBenwesen, Niederlassung West, Nebensitz Kyritz,
Holzhausener StraBe 58, 16866 Kyritz eingesehen werden.

Der Verwaltungsakt gilt einen Tag nach der Verdffentlichung als
bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Verfiigung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
beim Landesbetrieb Straenwesen Brandenburg, Lindenallee 51,
15366 Hoppegarten, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Kerstin Finis-Keck
Niederlassungsleiterin

BEKANNTMACHUNGEN DER K“(")RPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg

Schlichtungsordnung
der Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg

§1

Anwendungsbereich

Das Schlichtungsverfahren dient der Vermittlung einer einver-
nehmlichen Regelung

1. beivermdgensrechtlichen Streitigkeiten zwischen Kammer-
mitgliedern und ihren Mandanten wegen einer behaupteten
Schlechterfiillung des Anwaltsvertrages aus einem beste-
henden oder beendeten Mandatsverhéltnis

2. bei gesellschaftsrechtlichen Streitigkeiten zwischen Kam-
mermitgliedern, insbesondere im Falle von Sozietitsausein-
andersetzungen.

§2
Schlichter

1. Die Schlichtung erfolgt durch eine Abteilung des Vorstandes
der Rechtsanwaltskammer.

Die Abteilung besteht aus drei Mitgliedern, dem Vorsitzen-
den und zwei Beisitzern. Die Berufung erfolgt durch den
Vorstand fiir einen Zeitraum von zwei Jahren. Als Beisitzer
konnen auch Kammermitglieder aulerhalb des Kammer-
vorstandes berufen werden.
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Der Schlichter ist unabhingig und an Weisungen nicht
gebunden. Er kann mit Beschluss des Vorstandes vom Prési-
denten der Rechtsanwaltskammer abberufen werden, wenn
Tatsachen vorliegen, die eine unabhédngige Schlichtungs-
tatigkeit nicht erwarten lassen, wenn der Schlichter nicht nur
voriibergehend an der Wahrnehmung seines Amtes gehin-
dert ist oder ein anderer wichtiger Grund vorliegt.

§3
Zustindigkeit des Schlichters

Die Schlichtungsabteilung ist zustdndig fiir sdmtliche
Antrdge auf Durchfithrung einer Schlichtung im Sinne von
§ 1 dieser Schlichtungsordnung.

Die Schlichtungsabteilung gibt sich eine Geschiftsordnung,
in der die Geschiftsverteilung nach Maligabe der Grund-
sitze des GVG zu regeln ist.

Der Prisident der Rechtsanwaltskammer ist von einer
Schlichtungstitigkeit ausgenommen.

§4
Zulissigkeit des Schlichtungsverfahrens

Die Schlichtung kann beantragt werden in sdmtlichen der
unter § 1 benannten Fillen.

Das Schlichtungsverfahren ist unzuldssig, wenn

a) in vermdgensrechtlichen Streitigkeiten (§ 1 Ziff. 1) ein
Anspruch von mehr als 15.000,00 € geltend gemacht
wird; bei einem Teilanspruch ist der gesamte strittige
Anspruch zur Wertbemessung zu beriicksichtigen;

b) der in Anspruch genommene Rechtsanwalt nicht Mit-
glied der Rechtsanwaltskammer ist;

c) die Streitigkeit bereits vor einem Gericht anhidngig war
oder ist, durch einen auflergerichtlichen Vergleich bei-
gelegt oder ein Antrag auf Prozesskostenhilfe abge-
wiesen worden ist, weil die beabsichtigte Rechtsver-
folgung keine Aussicht auf Erfolg bot oder mutwillig
erschien;

d) von einem der an dem Schlichtungsverfahren Beteilig-
ten Strafanzeige im Zusammenhang mit dem der
Schlichtung zugrunde liegenden Sachverhalt erstattet
worden ist oder wihrend des Schlichtungsverfahrens
erstattet wird und/oder eine berufsrechtliche oder straf-
rechtliche Uberpriifung des beanstandeten Verhaltens
bei der Rechtsanwaltskammer oder der Staatsanwalt-
schaft anhdngig und dieses Verfahren noch nicht abge-
schlossen ist;

e) ein Verfahren vor der Schlichtungsstelle der Rechts-
anwaltschaft bei der Bundesrechtsanwaltskammer gemaf
§ 191 £ BRAO oder vor einer anderweitigen Giite- oder
Schlichtungsstelle durchgefiihrt wird oder worden ist;
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f) der Antragsteller vor Anrufung der Schlichtung seine
Anspriiche aus der Streitigkeit gegeniiber dem Antrags-
gegner noch nicht geltend gemacht hat.

Der Schlichter kann die Durchfiihrung eines beantragten
oder die Fortsetzung des Schlichtungsverfahrens ablehnen,
wenn

a) die Kldrung des Sachverhalts eine Beweisaufnahme
erfordert, es sei denn, der Beweis kann durch die Vorla-
ge von Urkunden gefiihrt werden;

b) er unter Zugrundelegung der ihm vorgelegten Unter-
lagen zu der Auffassung gelangt, dass die Schlichtung
keine Aussichten auf Erfolg hat;

¢) nachtriglich die Zulassungsvoraussetzungen wegfallen.

§5

Verfahren

Der Antrag auf Durchfithrung der Schlichtung ist unter kur-
zer schriftlicher Schilderung des Sachverhalts und Beifii-
gung der fiir die Priifung erforderlichen Unterlagen an die
Rechtsanwaltskammer zu richten. Der Antragsteller hat in
dem von ihm gestellten Antrag zu versichern, dass die in § 3
Abs. 2 c) bis f) aufgefiihrten Unzulédssigkeitsgriinde nicht
vorliegen.

Der Schlichter priift die Unterlagen, iibersendet dem Antrag-
steller die Satzung und fordert ihn gegebenenfalls unter Set-
zen einer angemessenen Frist auf, den Sachvortrag zu
erginzen und/oder fehlende Unterlagen nachzureichen.

Anschlieend entscheidet der Schlichter tiber die Zuldssig-
keit des Schlichtungsverfahrens. Ist dieses unzuldssig oder
macht der Schlichter von seinem Ablehnungsrecht Gebrauch,
weist er den Schlichtungsantrag zuriick. Hiervon soll er den
Antragsgegner unterrichten.

Ist das Verfahren zuldssig, {ibermittelt der Schlichter den
Schlichtungsantrag sowie die Satzung dem Antragsgegner
mit der Aufforderung, innerhalb einer angemessenen Frist
zu dem Schlichtungsantrag Stellung zu nehmen.

Hiervon unterrichtet er den Antragsteller.

Beide Parteien weist er darauf hin, dass unabhingig vom
Lauf des Schlichtungsverfahrens etwaige Regressanspriiche
verjdhren konnen.

Nach Vorlage der Stellungnahmen beider Beteiligten oder
nach Fristablauf kann der Schlichter eine ergénzende Stel-
lungnahme der Beteiligten einholen, soweit er eine weitere
Aufklirung des Sachverhalts fiir notwendig halt.

Eine miindliche Verhandlung findet grundsétzlich nicht statt.
Der Schlichter kann die Beteiligten in ihm geeignet
erscheinender Art und Weise anhdren, wenn er der Uberzeu-
gung ist, dass hierdurch eine Einigung gefordert werden kann.
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6. Der Schlichter kann samtliche von ihm gesetzte Fristen als
Ausschlussfristen bestimmen.

§6
Schlichtungsvorschlag

1. Der Schlichter unterbreitet nach Vorliegen der Stellungnah-
men der Beteiligten einen schriftlichen Schlichtungsvor-
schlag. Hierzu ist er in ihm geeignet erscheinenden Féllen
auch dann berechtigt, aber nicht verpflichtet, wenn der
Antragsteller eine Stellungnahme nicht abgegeben hat.

Der Vorschlag muss zum Inhalt haben, wie der Streit der
Beteiligten aufgrund der sich aus dem Sachvortrag und den
vorgelegten Unterlagen ergebenden Sach- und Rechtslage
angemessen beigelegt werden kann. Er ist kurz und ver-
stindlich zu begriinden und den Beteiligten zuzustellen.

2. Die Beteiligten sind darauf hinzuweisen, dass

a) sie zur Annahme nicht verpflichtet sind und bei Nicht-
annahme beiden Beteiligten der Rechtsweg offen steht;

b) der Schlichtungsvorschlag von den Beteiligten durch
eine schriftliche Mitteilung, die innerhalb einer Frist von
einem Monat bei dem Schlichter eingegangen sein
muss, angenommen werden kann und

c) die Frist mit Zustellung des Schlichtungsvorschlages
beginnt.

3. Nach Ablauf der Frist teilt der Schlichter den Beteiligten das
Ergebnis mit. Mit dieser Mitteilung ist das Schlichtungs-
verfahren beendet.

§7
Vertraulichkeit

Der Schlichter und seine Hilfspersonen sind zur Verschwiegen-
heit verpflichtet. Sie sind insbesondere nicht befugt, Informa-
tionen, von denen sie im Schlichtungsverfahren Kenntnis erhal-
ten, Dritten zu offenbaren.

§8

Verfahrensregeln

Die Verfahrensregeln sind in der Geschéftsstelle zur Einsicht
auszulegen und auf Anforderung Interessierten zuzusenden.

§9

Kosten

1. Fiir die Durchfiihrung des Schlichtungsverfahrensi. S. v. § 1
Nr. 1 erhebt die Schlichtungsabteilung folgende Verfahrens-
gebiihren:

- bei einem Streitwert bis 5.000,00 € 250,00 €
- bei einem Streitwert bis 10.000,00 € 375,00 €
- bei einem Streitwert bis 15.000,00 € 500,00 €

Fiir die Durchfithrung des Schlichtungsverfahrensi. S. v. § 1
Nr. 2 erhebt die Schlichtungsabteilung folgende Verfahrens-
gebiihren: 400,00 €

Mit dem Ausgleich dieser Gebiihrenforderung sind samtli-
che Kosten- und Auslagenforderungen der Rechtsanwalts-
kammer ausgeglichen.

Die Kostenforderung ist fallig mit dem Antrag auf Durch-
fiihrung des Schlichtungsverfahrens; der Antragsteller ist
Kostenschuldner.

2. Jede Partei trigt die eigenen Kosten und Auslagen, es sei
denn, es wird Abweichendes vereinbart.

§10
Inkrafttreten

Diese Schlichtungsordnung der Rechtsanwaltskammer des Lan-
des Brandenburg tritt am Tag der Verdffentlichung im Amtsblatt
fiir Brandenburg in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ordnung der
standigen Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltskammer des
Landes Brandenburg vom 27.04.2007 aufler Kraft.

Brandenburg, den 1. August 2011

Rechtsanwalt Dr. Frank Engelmann
Prasident

Beitrags-, Gebiihren-, Entschidigungs-
und Zwangsgeldordnung
der Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg

1. Teil: Beitrag zur Rechtsanwaltskammer

§1

(1) Der Mitgliedsbeitrag zur Rechtsanwaltskammer des Landes
Brandenburg ist ein Jahresbeitrag. Er betrégt fiir jedes Kammer-
mitglied 264,00 € (§ 89 Abs. 2 Ziff. 2 BRAO). Das gilt auch fiir
Mitglieder einer Anwalts-GmbH.

(2) Der Jahresbeitrag ist ohne gesonderte Bescheiderteilung im
Voraus zum 01.04. eines jeden Kalenderjahres in einer Summe

zur Zahlung féllig.
(3) Fir die Pflicht zur Zahlung des Kammerbeitrages ist allein
die Mitgliedschaft zur Rechtsanwaltskammer maBgeblich.

§2

(1) Die Beitragspflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, der
auf den Tag der Aushdndigung der Zulassungsurkunde (§ 12
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Abs. 1 BRAO) oder der Aufnahme in die Rechtsanwaltskammer
(§ 206 BRAO) folgt.

(2) Beginnt die Beitragspflicht im Laufe des Jahres, ist das Mit-
glied verpflichtet, den bis zum Ende des laufenden Kalenderjah-
res filligen anteiligen Beitrag ohne gesonderte Bescheid-
erteilung unverziiglich nach der Zulassung zu entrichten.

(3) Die Beitragspflicht endet mit dem Ende des Monats, in dem
der die Zulassung oder Aufnahme widerrufene/zuriickgenom-
mene Bescheid Bestandskraft erlangt.

Der zuviel entrichtete Beitrag wird an das ausgeschiedene Mit-
glied oder dessen Rechtsnachfolger erstattet.

(4) Wird kein voller Jahresbeitrag gezahlt, betrdgt der Kammer-
beitrag monatlich 22,00 €.

§3

(1) Berufsanfangern wird ohne weiteren Nachweis eine Erméafi-
gung auf die Hilfte des Beitrages fiir die Dauer von 12 Monaten
gewihrt. Das gilt nicht fiir ruhende Zulassungen.

(2) Berufsanfiangern kann auf Antrag flir die Dauer von zwei
Jahren eine halbjahrliche Zahlung des Kammerbeitrages gestat-
tet werden.

(3) Berufsanfinger im Sinne dieser Ordnung sind Kammer-
mitglieder, die ihre anwaltliche Téatigkeit innerhalb der ersten
zwei Jahre nach Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Zulas-
sung zur Rechtsanwaltschaft aufnehmen.

§4

(1) Fiir Kammermitglieder, deren Erwerbstitigkeit auf Grund
der Geburt eines Kindes eingeschrinkt ist und die berechtigt
sind Erziehungsgeld zu beziehen, betrdgt der Kammerbeitrag
auf Antrag 132,00 €.

(2) Die Antragstellerin/der Antragsteller hat zum Nachweis der
Voraussetzungen den Bescheid auf Gewahrung von Erziehungs-
geld der Kammer vorzulegen.

§5

(1) Die Schatzmeisterin/der Schatzmeister ist erméchtigt, in
besonderen Fillen auf Antrag eine Stundung zu gewidhren. Der
Antrag muss schriftlich an den Vorstand gerichtet und begriin-
det werden. Zur Begriindung des Antrages sind die Umsitze
und Betriebsausgaben der Kanzlei darzulegen sowie Angaben
zur Hohe aller sonstigen Einkiinfte und zum Vermdgens- und
Familienstand zu machen. Die Schatzmeisterin/der Schatz-
meister kann weitere Auflagen zur Beibringung von Nachwei-
sen erteilen. Diese sind innerhalb der dafiir gestellten Frist zu
erfiillen.

(2) Ein Rechtsanspruch auf Stundung besteht nicht.

§6

(1) Riickstindige Kammerbeitrdge und Versdumniszuschlage
werden zwangsweise nach § 84 BRAO beigetrieben, wenn diese
fruchtlos angemahnt worden sind. Fiir die damit verbundenen
Aufwendungen wird ein pauschalierter Kostenbeitrag von 15,00 €
erhoben, zuziiglich der durch die Zustellung und Vollstreckung
entstehenden Auslagen.

(2) Die Vollstreckung erfolgt nach einer erfolglosen Mahnung
und der vollstreckbaren Zahlungsaufforderung.

2. Teil: Gebiihren
§7

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir die nachfolgend unter den
§§ 8 bis 18 benannten Verwaltungsverfahren Gebiihren nach
Malgabe von § 89 Abs. 2 Ziff. 2 BRAO; soweit nicht anders
bestimmt, sind die Gebiihren mit der Antragstellung zu entrichten.

§8

Gebiihren in Fachanwaltssachen

(1) Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir das Verfahren zur
Priifung eines Antrages auf Erteilung einer Erlaubnis zum Fiih-
ren einer Fachanwaltsbezeichnung eine Gebiihr in Héhe von
385,00 €.

(2) Mit der Gebiihr gemif § 8 Abs. 1 sind alle Priifungshand-
lungen im schriftlichen Verfahren abgegolten, nicht aber die
Gebiihr, die im Falle der Anordnung eines Fachgespriachs
(§ 7 der Fachanwaltsordnung) entsteht.

(3) Ordnet der Ausschuss die Durchfithrung eines Fachgespra-
ches an, entsteht eine weitere Gebiihr in Hohe von 255,00 €,
die 10 Tage vor dem durchzufiihrenden Fachgesprich fillig
wird.

(4) Die Bearbeitung eines Antrages auf Erteilung der Erlaubnis
zum Fiihren der beantragten Fachanwaltsbezeichnung beginnt
nach dem Eingang der Gebiihr.

§9

Gebiihren fiir die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir das Verfahren zur Priifung
eines Antrages auf Zulassung zur Rechtsanwaltschaft sowie auf
Aufnahme in die Rechtsanwaltskammer (§§ 3, 11, 13 EuRAG,
§ 206 BRAO) eine Gebiihr in Hohe von 275,00 €.

§ 10
Gebiihren fiir die Zulassung einer
Rechtsanwaltsgesellschaft

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir das Verfahren zur Priifung
eines Antrages auf Zulassung einer Rechtsanwaltsgesell-
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schaft mbH (§ 59 d, § 59 g BRAO) eine Gebiihr in Hohe von
1.025,00 €.

§11
Gebiihren fiir die Aufnahme aus einem
anderen Kammerbezirk

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir das Verfahren zur Priifung
eines Antrages auf Aufnahme aus einem anderen Kammerbezirk
(§ 27 Abs. 3 BRAO) eine Gebiihr in Hohe von 130,00 €.

§12
Gebiihren fiir die Aufnahme
einer Rechtsanwaltsgesellschaft
aus einem anderen Kammerbezirk

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir das Verfahren zur Priifung
eines Antrages auf Aufnahme einer Rechtsanwaltsgesellschaft
mbH aus einem anderen Kammerbezirk (§ 59 i Satz 2 i. V. m.
§ 27 Abs. 3 BRAO) eine Gebiihr in Hohe von 375,00 €.

§13
Gebiihren fiir eine Vertreterbestellung

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir das Verfahren zur Priifung
eines Antrages auf Bestellung eines Vertreters (§ 47, § 53 Abs. 2
Satz 3, Abs. 5, § 161 BRAO) eine Gebiihr in Hohe von 30,00 €.

§ 14
Gebiihren fiir die Registrierung einer Zweigstelle

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir das Verfahren auf Regis-
trierung einer Zweigstelle (§ 27 Abs. 2 Satz 2 BRAO) eine
Gebiihr in Hohe von 20,00 €.

§15
Gebiihren fiir die Ausgabe eines Anwaltsausweises

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir die Ausgabe eines Anwalts-
ausweises eine Gebiihr in Héhe von 10,00 €.

§ 16
Gebiihren fiir die Ausstellung und Einrdumung
der Nutzungsmoglichkeit
der RAK-Kombi-Anwaltssignaturkarte

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir die Ausstellung und Ein-
rdumung der Nutzungsmoglichkeit der RAK-Kombi-Anwalts-
signaturkarte (Kombination von amtlichem internationalen und
nationalen Anwaltsausweis mit dem Berufsattribut Rechtsanwalt
und Chip fiir qualifizierte elektronische Signatur) mit Karten-
lesegerdt Klasse 2 und aktueller Anwendungssoftware eine
Gebiihr in Hohe von 55,00 € je Kalenderjahr.

§17
Gebiihren fiir das Riige- und Einspruchsverfahren

Die Rechtsanwaltskammer erhebt fiir die Erteilung einer Riige
nach § 74 BRAO sowie einer belehrenden Ermahnung nach § 74
BRAO analog gegen ein Kammermitglied von diesem eine Ge-
biihr in Héhe von 125,00 € und fiir das Einspruchsverfahren, im
Falle der Zuriickweisung des Einspruches, eine weitere Gebiihr
in Hohe von 125,00 €. Die Gebiihren werden mit Bestands-/
Rechtskraft des jeweiligen Bescheides fillig.

§18
Gebiihren fiir Gutachten

Soweit die Rechtsanwaltskammer Gutachten zu erstatten hat, die
nicht nach § 4 Abs. 4 Satz 3 und § 14 Abs. 2 Satz 2 RVG von
Gesetzes wegen gebiihrenfrei sind, erhebt die Rechtsanwalts-
kammer Gebiihren nach JVEG.

3. Teil: Entschiddigungszahlungen

§19
Entschidigungszahlungen

(1) Berechtigt zur Inanspruchnahme von Entschiddigungszah-
lungen sind:

- die Mitglieder des Vorstandes der Rechtsanwaltskammer

- die Mitglieder und die Protokollfiihrer des Anwaltsgerichts

- die Mitglieder der Fachanwaltsausschiisse

- die anwaltlichen Rechnungspriifer

- die von der Kammerversammlung gewdhlten Mitglieder der
Satzungsversammlung bei der Bundesrechtsanwaltskammer

- die Mitglieder der vom Vorstand bestellten Wahlkommission
zur Durchfithrung der Wahl der Mitglieder zur Satzungs-
versammlung

- Mitglieder der Priifungskommission, die in Widerspruch-/
Klageverfahren mitwirken

- sonstige Kammermitglieder, die im Auftrag des Vorstandes
fiir die Rechtsanwaltskammer tétig werden, sowie

- die Mitglieder der Schlichtungsabteilung

(2) Die Entschddigungszahlungen werden an die in Abs. 1
Genannten fiir den mit ihrer Tétigkeit verbundenen Aufwand
und flir die mit der Tétigkeit verbundenen Zeitversdumnisse
geleistet. Des Weiteren werden die Reisekosten erstattet.

(3) Die Hohe der Entschadigung belduft sich auf das Doppelte
der im Vergiitungsverzeichnis des RVG, Teil 7, Ziff. 7003 - 7005
genannten hochsten Betrdge. Gegebenenfalls werden die tat-
sichlichen Fahrtkosten und die notwendigen Ubernachtungs-
kosten ersetzt.

(4) Die Mitglieder von Beschwerdeausschiissen oder die Bear-
beiter von Beschwerden erhalten unabhdngig vom Schwierig-
keitsgrad der Beschwerde und dem zeitlichen Umfang der Bear-
beitung eine Aufwandsentschiddigung in Hohe von 50,00 € fiir
jede abschlieend bearbeitete Beschwerde.
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Entsprechendes gilt fiir zu erarbeitende Gebiihrengutachten und
fiir die inhaltliche Bearbeitung von Vorgéngen bei Abwicklun-
gen (nicht fiir den Abwickler).

Ebenso werden Mitglieder der Priifungskommissionen, die im
Widerspruchs-/Klageverfahren mitwirken, entschidigt wie auch
die Mitglieder der Schlichtungskommission.

Die Regelung in diesem Absatz gilt nicht fiir den Kammerprisi-
denten.

(5) Zur Vermeidung der zeitaufwendigen Erstellung von Nach-
weisen der fiir die Kammer aufgewandten Zeit erhilt der Prési-
dent der Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg eine
monatliche Pauschalentschiddigung in Hohe von 2.045,00 € und
eine monatliche Telefonkostenpauschale in Héhe von 25,00 €.

4. Teil: Zwangsgeldregelung
§ 20

(1) Die Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg erhebt
im Zusammenhang mit der Androhung und der Festsetzung eines
Zwangsgeldes eine Auslagenpauschale in Hohe von 50,00 €.

(2) Die Auslagenpauschale entsteht mit der Androhung des
Zwangsgeldes.

(3) Um einen Rechtsanwalt zur Erfiillung seiner Pflichten nach
§ 56 BRAO anzuhalten, kann der Vorstand der Rechtsanwalts-
kammer gegen ihn, auch zu wiederholten Malen, Zwangsgeld
festsetzen. Als Zwangsgeld wird im ersten Anhdrungsverfahren
ein Betrag von 500,00 € festgesetzt; soweit in derselben Sache
ein zweites Anhorungsverfahren durchgefiihrt wird, wird ein
Betrag von 1.000,00 € festgesetzt.

§21

Diese Ordnung tritt am Tag der Verdffentlichung im Amtsblatt
fiir Brandenburg in Kraft. Gleichzeitig treten die Beitragsordnung
Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg vom 22.11.1990,
zuletzt gedndert durch Beschluss der Kammerversammlung
vom 24.04.2009, die Gebiithrenordnung fiir Fachanwaltschaften
der Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg vom
17.04.1998, zuletzt gedndert durch Beschluss der Kammer-
versammlung vom 04.05.2001, die Ordnung der Rechtsanwalts-
kammer des Landes Brandenburg iiber die Erhebung von Ver-
waltungsgebiihren fiir das Zulassungsverfahren und die Vertre-
terbestellung - Gebiihrenordnung gem. § 224 a Abs. 4 S. 3 BRAO
vom 04.05.2001, zuletzt gedndert durch Beschluss der Kammer-
versammlung vom 30.10.2009, die Entschiddigungsregelung der
Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg vom 17.04.1998,
zuletzt gedndert durch Beschluss der Kammerversammlung vom
04.04.2008, die Ordnung der Rechtsanwaltskammer des Landes
Brandenburg iiber die Erhebung einer Auslagenpauschale bei
Androhung und Festsetzung von Zwangsgeldern gem. § 57 Abs. 1
u. 2 BRAO vom 31.05.2002 und die Anwaltssignaturkarten-
gebiihrenordnung der Rechtsanwaltskammer des Landes Bran-
denburg vom 15.12.2008 aufler Kraft.

Brandenburg, den 1. August 2011

Rechtsanwalt Dr. Frank Engelmann
Président
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend verdffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Gldubigers
und den {ibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht ginzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckméBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der Ver-
steigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. November 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Prosen Blatt 267 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung ge-

méif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Flur 3, Flurstiick 197/3, Gebdude- und Freifliche
Elsterwerdaer Strafle, grof3 732 m?,

Ifd. Nr. 4, Flur 3, Flurstiick 197/5, Gebdude- und Freifldche
Elsterwerdaer Stral3e, grofl 29 m’,

Ifd. Nr. 5, Flur 3, Flurstiick 776, Landwirtschaftsfliche Alte
Felder, grof3 1.962 m’,

Ifd. Nr. 6, Flur 3, Flurstiick 1009, Verkehrsfliche Kotschkaer
Weg, grof3 46 m?

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten:

Flurstiick 197/3 Wohnhaus mit angrenzendem Nebengebdude

mit integrierter Garage, freistehender Werkstatt und Stallgebiude,

Flurstiick 197/5 Garage, die Restflichen sind unbebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 25.03.2009.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 197/3:  82.000,00 EUR

Flurstiick 197/5: 1.300,00 EUR
Flurstiick 776: 335,00 EUR
Flurstiick 1009 65,00 EUR

Geschéfts-Nr.: 15 K 36/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. November 2011, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Herzberg Blatt 2665 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung

gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Flur 18, Flurstiick 609, Gebdude- und Freifldche
Anbhalter Str., grof3 1.848 m’?,

Ifd. Nr. 8, Flur 18, Flurstiick 657, Gebdude- und Freifliche
Leipziger Stral3e, grof3 1.650 m?,

Ifd. Nr. 9, Flur 18, Flurstiick 655, Gebdude- und Freiflache
Leipziger Strafle, grofl 1.730 m’

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: 3 iiberwiegend unbebaute Grund-

stiicke

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 25.08.2009.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 609: 26.000,00 EUR
Flurstiick 657: 23.000,00 EUR
Flurstiick 655: 19.000,00 EUR

Im Termin am 02.08.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 76/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 29. November 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Schlieben Blatt 55 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

2 Schliecben 8 596 Gebdude- und Freifliche  3.351 m?
Lindenstr. 41, 42

versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Léndliches Herrenhaus mit An-
bau und abrissreife Nebengebdude
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 01.02.2010.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 14.977,00 EUR.

Im Termin am 14.10.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Halfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 5/10

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 29. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch
von Terpe Blatt 639 eingetragene Grundstiick (ideelle 1/2 An-
teile) Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Terpe, Flur 3, Flurstiick 12/3, Gebdude-
und Freiflache, Landwirtschaftsfliche, Dresdener
Strale 116, Grofie: 3.735 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit ei-
nem Einfamilienhaus mit Anbauten, freistehend, unterkellert,
1-geschossig und Dachgeschoss, Bj. ca. 1920/1993, teils mo-
dernisiert; einer Scheune, freistehend, Bj. ca. 1920; einem Stall,
freistehend, Bj. ca. 1920)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 85.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 104/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Wohnungs-
grundbuch von Altstadt Blatt 1645 und im Teileigentums-
grundbuch von Altstadt Blatt 1688 eingetragenen 1/2 Anteile am
a) Wohnungseigentum Blatt 1645
Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 120,37/10.000 (einhundertzwanzig 37/100 Zehn-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Altstadt, Flur 12, Flurstiick 68,
Gebdude- und Freifldche, Ostrower Wohnpark 8,
9, 10, 2.787 m* verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der Wohnung im Erdgeschoss nebst Kel-
lerraum im Aufteilungsplan mit Nr. 8 bezeichnet.
b) Teileigentum Blatt 1688
Bezeichnung gemidfl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 14/10.000 (vierzehn Zehntausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung Alt-

stadt, Flur 12, Flurstiick 68, Gebdude- und Frei-
fliche, Ostrower Wohnpark 8, 9, 10, 2.787 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem
Stellplatz mit Nr. 51.
weitere gemeinsame Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis
zu a) bis b):
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Grundbuch von Altstadt Blitter
1638 bis 1769); der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte
beschrankt;
VerduBerungsbeschriankungen: Zustimmung durch
den Verwalter erforderlich.
Ausnahmen: Erstverduflerung durch den derzeiti-
gen Eigentiimer, VerduBerung an Ehegatten und
Abkommlinge, durch den Konkursverwalter, im
Wege der Zwangsvollstreckung.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und
des Inhalts des Sondereigentums auf die Bewilli-
gung vom 19.11.1993/28.12.1994 (UR 771/93
und 826/94 - Notar Diekmeyer in Bielefeld)
Bezug genommen;
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich
bzgl. a): um eine Erdgeschosswohnung in einem 4-geschossi-
gen, unterkellerten Mehrfamilienwohnhaus (B;j. ca. 1995; San./
Mod.: ca. 2007/08) mit 43 Wohnungen. Die Gesamtwohnfldche
It. Tlg.-Erkl. von 43 m* beinhaltet 1 Wohn-/Schlafzimmer, 1 Kii-
che, 1 Bad, 1 Abstellraum, 1 Flurund 1 Terrasse. Zudem besteht
Sondereigentum an einem Kellerraum. Anschrift: Ostrower
Wohnpark 8;
bzgl. b): um einen Tiefgaragenstellplatz.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch jeweils
am 30.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
a) bzgl. Blatt 1645 auf:

47.000,00 EUR - je 1/2 Anteil mithin: 23.500,00 EUR);
b)bzgl. Blatt 1688 auf:

9.000,00 EUR - je 1/2 Anteil mithin: 4.500,00 EUR).

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 196/08

Zwangversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. November 2011, 14:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Ober-
geschoss, Saal 313, die im Grundbuch von Gallinchen Blatt
1354 eingetragenen 1/2 Anteile am Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Gallinchen, Flur 1, Flrustiick 1875,
Gebéude- und Freiflache, Gaglower Str. (OT Gallin-
chen) 37a, Grofe: 487 m?
versteigert werden.
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Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 18.02.2011 bebaut mit
einem nicht unterkellerten Fertigteil-Einfamilienwohnhaus mit
ausgebautem Dachgeschoss, Terrasse und Balkon (Bj.: 1998, ca.
118 m* Wohnfldche) und einer Garage in Leichtbauweise aus
Metall mit Lagermoglichkeit.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 135.000,00 EUR = 67.500,00 EUR je 1/2 Anteil.
Geschifts-Nr.: 59 K 151/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Grof} Gaglow Blatt 817 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 37, Gemarkung GroB3 Gaglow, Flur 1, Flurstiick 133/9,

Am Seegraben, 4.189 qm

versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-
tes Gewerbegrundstiick in stidlicher Stadtrandlage, nahe Auto-
bahn, § 34 BauGB, Gebiet in Verbindung mit BauNVO.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.06.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 120.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 79/10

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 317, das im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 10117 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Forst, Flur 22, Flurstiick 123, Wein-

bergstralle 12, 4.270 m?

versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein stark ver-
wildertes Grundstlick mit mehreren abrissreifen Gebduden)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 16.800,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 182/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Grof} Gaglow Blatt 817 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 39, Gemarkung Grof3 Gaglow, Flur 1, Flurstiick 134/6,
Am Seegraben, 2.035 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-

tes Gewerbegrundstiick in stidlicher Stadtrandlage, nahe Auto-

bahn, § 34 BauGB, Gebiet in Verbindung mit BauNVO.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.06.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 60.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 98/10

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 317, das im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 4532 cingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstiick 165, Sprem-

berger Stral3e, Verkehrsfliche, Grofe: 294 m*

versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten liegt das Grundstiick im 6ffent-
lichen Verkehrsraum - 6ffentlich gewidmeter FuBweg mit Stra-
Benbegleitgriin)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 920,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 164/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Grof} Gaglow Blatt 817 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 41, Gemarkung Grof3 Gaglow, Flur 1, Flurstiick 135/5,

Am Seegraben, 3.033 qm

versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-
tes Gewerbegrundstiick in stidlicher Stadtrandlage, nahe Auto-
bahn, § 34 BauGB, Gebiet in Verbindung mit BauNVO.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.06.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 99/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 30. November 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
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von Grof} Gaglow Blatt 817 eingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung geméil Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 43, Gemarkung GroB3 Gaglow, Flur 1, Flurstiick 136/9,
Am Seegraben, 2.300 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-

tes Gewerbegrundstiick in stidlicher Stadtrandlage, nahe Auto-

bahn, § 34 BauGB, Gebiet in Verbindung mit BauNVO.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.06.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 68.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 108/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 1. Dezember 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 210, das im Grundbuch
von Welzow Blatt 1381 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Welzow, Flur 7, Flurstiick 3, Gebdude-

u. Freiflache, Cottbuser Stral3e 37, 39, 1.316 m?

versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit einem 2-geschossigen Mehr-
familienhaus (8 leer stehenden Wohnungen, Bj. um 1920, San.-
beginn: Ende der 90er Jahre) und verschiedenen Nebengebau-
den bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 15.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 206/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 6. Dezember 2011, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 5188 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 32, Flurstiick 134, W.-A.-
Mozart-Str. 6, 692 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-
tes Grundstiick, welches It. Flachennutzungsplan als Wohnbau-
fliche ausgewiesen ist.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.04.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 10.600,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 48/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 6. Dezember 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,

Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 9264 eingetragenen 1/2 Anteile an
dem Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 24, Flurstiick 10, Mauer-
strafle 11, 1.062 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit einem 2-geschossigen Mehr-
familienwohnhaus (KG: Flur, Heizraum, Mieterkeller, Souterrain-
Whg.; EG: 3-Zimmer-Whg.; OG: 3-Zimmer-Whg.; DG/Dach-
boden: 1-Zimmer-Whg. mit Zugang zum Spitzboden; Bj.: ca.
1936, Mod.: ca. 1996 - 1997) sowie mit einer Garage bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 76.000,00 EUR - je 1/2 Anteil mithin: 38.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 276/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 6. Dezember 2011, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Ober-
geschoss, Saal 313, das im Grundbuch von Peitz Blatt 2657 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Peitz, Flur 1, Flurstiick 253, Gebéude-

und Freiflache, Gewerbepark, GroBe: 8.945 m?

versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 28.10.2010 bebaut mit
einem gewerblich genutzten 1-geschossigen, nicht unterkeller-
ten Biirogebdude (Bj. ca. 2001, ca. 117 m* Nutzflache) und zwei
nicht unterkellerten, 1-geschossigen Nebengebduden (Lager-
gebdude, Bj. unbekannt, teilweise Rohbauzustand bzw. noch
nicht fertig gestellt). Es ist Freilagerfliche von ca. 5.000 m* vor-
handen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 158.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 271/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 6. Dezember 2011, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Ober-
geschoss, Saal 313, das im Grundbuch von Peitz Blatt 2704 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Peitz, Flur 1, Flurstiick 129/10, Gebéu-

de- und Freifliche, Gewerbepark 13, Gréfe: 2.000 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 21.07.2010 bebaut mit
einer teilweise offenen Kaltlagerhalle mit giebelseitigen Anbau-
ten (1-geschossig, nicht unterkellert, Bj. ca. 1980, Wiederaufbau
ca. 2000, Gesamtnutzfliache 1.505 m?).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.03.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 82.700,00 EUR. In einem fritheren Termin ist der Zuschlag
gemdl § 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.

Geschifts-Nr.: 59 K 31/10



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 39 vom 5. Oktober 2011 1729

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 22. November 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Seelow
Blatt 492 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Seelow, Flur 13, Flurstiick 136/2, Gebéu-
de- und Freiflache, Frankfurter Str. 60, Grofle: 320 m?
1fd. Nr. 2, Gemarkung Seelow, Flur 13, Flurstiick 136/1, Gebéu-
de- und Freifldche, Frankfurter Str. 60, Grofie: 68 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 1: 158.000,00 EUR

Ifd. Nr. 2:  1.400,00 EUR.

Nutzung: Wohn- und Geschiftsgrundstiick.
Postanschrift: Frankfurter Str. 60, 15306 Seelow.
Geschifts-Nr.: 3 K 156/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 24. November 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die nachfolgenden Grund-

stiicke eingetragen in den Grundbiichern von Miillrose

a) Blatt 1662

Bezeichnung gemdl3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miillrose, Flur 4, Flurstiick 531, Gebéu-
de- und Freiflache, Frankfurter Str., Grofle: 346 m?

b) Blatt 1564

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miillrose, Flur 4, Flurstiick 505, Gebéu-
de-und Freifldache, Frankfurter Str. 39 a, Grof3e: 719 m?

¢) Blatt 2090

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miillrose, Flur 4, Flurstiick 646, Gebéu-
de-und Freiflache, Wohnen, Frankfurter Str., Grofe:
1.834 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilig genannte Grund-

buch am 30.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 531 eingetragen in Blatt 1662: 25.000,00 EUR
Flurstiick 505 eingetragen in Blatt 1564: 425.000,00 EUR
(darin enthalten 10.000,00 EUR Zubehor)

Flurstiick 646 eingetragen in Blatt 2090: 90.000,00 EUR
Gesamtverkehrswert:

558.000,00 EUR (darin enthalten 10.000,00 EUR Zubehor)

Postanschrift: Frankfurter Strale 39, 15299 Miillrose
Beschreibung:

Flstk. 531 - unbebautes Grundstiick mit derzeitiger Nutzung als
Pkw-Stellplatzflache

Flstk. 505 - mit Hotel- und Restaurantgebaude bebautes Grund-
stiick

Flstk. 646 - mit mehreren Nebengebduden bebautes Grund-
stlick

Im Termin am 16.12.2010 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 3 K 39/08

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 29. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Schonfelde
Blatt 373 eingetragenen Grundstiicksanteile, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gélsdorf, Flur 1, Flurstiick 357, Gebéu-

de- und Freiflache, Dorfstr. 14, Grofe: 1.693 m?

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 92.000,00 EUR (insgesamt).

Nutzung: Doppelhaushilfte mit Nebengebdude.

Postanschrift: Kastanienallee 14, 15518 Steinhdfel OT Gols-
dorf.

Geschéfts-Nr.: 3 K 197/10

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. November 2011, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-

roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Eisen-

hiittenstadt Blatt 3148 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Eisenhiittenstadt, Flur 6, Flurstiick 345,
Gebaude- und Gebiudenebenfldchen, Grofie: 393 m?

Ifd. Nr. 33, Gemarkung Eisenhiittenstadt, Flur 6, Flurstiick 374,
Gebdude- und Gebdudenebenflichen, Grofle:
11.456 m?

Ifd. Nr. 39, Gemarkung Eisenhiittenstadt, Flur 6, Flurstiick 393,
Gebdude- und Gebdudenebenflichen, Grofe:
1.765 m?

Ifd. Nr. 48, Gemarkung Eisenhiittenstadt, Flur 6, Flurstiick 496,
Gebdude- und Gebidudenebenflichen, GroBe:
4.075 m?

Ifd. Nr. 50, Gemarkung Eisenhiittenstadt, Flur 6, Flurstiick 525,
Gebidude- und Gebdudenebenflichen, Nordpassage,
Grofe: 11.923 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.05.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 11: 9.500,00 EUR
1fd. Nr. 33: 275.000,00 EUR
1fd. Nr. 39: 500,00 EUR
1fd. Nr. 48: 98.000,00 EUR
1fd. Nr. 50: 355.000,00 EUR.

Nutzung: unbebaute, nicht genutzte, iiberwiegend brachliegen-
de Grundstiicke (teilweise Bauland).

Postanschrift: Werkstr./Nordpassage, 15890 Eisenhiittenstadt.
Geschifts-Nr.: 3 K 76/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 30. November 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Beeskow Blatt 2927 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 98, Gebaude- und Freifliache, Land-

wirtschaftsflache, Neuendorf 8, Grofle 15.804 gqm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.000,00 EUR.

Postanschrift: Neuendorf 8, 15848 Beeskow OT Neuendorf

Bebauung:

a) Einum 1905 errichtetes bauerliches Wohn- und Wirtschafts-
gebidude, ohne Wert. Es besteht Einsturzgefahr.

b) Scheunenanbau, eingeschossig, ohne Wert.

An den anderen Gebduden (Wirtschaftsgebdude, Schuppen,

Scheune) besteht selbstdndiges Gebdudeeigentum, welches

nicht mit versteigert wird.

Geschifts-Nr.: 3 K 258/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 30. November 2011, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Teileigentumsgrund-

buch von Frankfurt (Oder) Blatt 10212 auf den Namen: -
*eingetragene Eigentum, Bezeichnung ge-

mil Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 789,13/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-

stiick Flur 46, Flurstiick 56, Gebdude- und Freifliche, Gubener

Str. 35 bund 35 ¢, GroBe in gm: 1.219, verbunden mit dem Teil-

eigentum an den Ridumen im Erdgeschoss des Vorderhauses

rechts gelegen, Nr. 1 des Aufteilungsplanes.

Sondernutzungsrecht am oberirdischen Kfz-Stellplatz 1 des

Aufteilungsplanes.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

16.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 72.000,00 EUR.

Postanschrift: Gubener Str. 35 b, ¢, 15230 Frankfurt (Oder)
Geschifts-Nr.: 3 K 222/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 7. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Selchow Blatt 411 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 452, Grof3e: 2.068 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 30.000,00 EUR.

Das Grundstiick hat keine eigene Anbindung an den Gorsdorfer
Weg.
Es handelt sich um ein sogenanntes ,,gefangenes* Grundstiick
Postanschrift: Gorsdorfer Weg 3, 15859 Selchow
Bebauung: Im Umbau befindliches Wohnhaus, neuer Bauan-
trag erforderlich.
Garage und Schuppen.
Geschifts-Nr.: 3 K 181/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 7. Dezember 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Ziltendorf Blatt 236 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 83, GroBe: 1.153 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.03.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 45.000,00 EUR.

Im Termin am 21.10.2010 wurde der Zuschlag wegen Nicht-
erreichung der 5/10-Grenze gemél § 85a ZVG versagt.

Postanschrift: Heuweg 6, 15295 Ziltendorf

Bebauung: Wohnhaus und mehrere Nebengebédude, darunter ei-
ne Scheune

Geschifts-Nr.: 3 K 41/10

Amtsgericht Guben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zur Authebung der Gemein-
schaft soll am

Donnerstag, 8. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststraf3e 66,
03172 Guben, Saal 210 (im 1. Obergeschoss), das im Grund-
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buch von Birenklau Blatt 149 eingetragene Grundstiick,

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Bérenklau, Flur 1, Flurstiick 265/1,
Landwirtschaftsfliche, Waldflache, Hinter Tuschen,
18.600 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-

tes Grundstiick, welches als Landwirtschafts- und Waldflache

genutzt wird.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 2.700,00 EUR.
AZ: 40 K 23/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung zur Authebung der Gemein-

schaft soll am

Donnerstag, 8. Dezember 2011, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststralie 66,

03172 Guben, Saal 210 (im 1. Obergeschoss), das im Grund-

buch von Birenklau Blatt 149 eingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung gemédf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Bérenklau, Flur 1, Flurstiick 295/1,
Landwirtschaftsflache, Waldfliche, Am Tuschen-
see, 3.991 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-

tes Grundstiick, welches als Griinland genutzt wird.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 750,00 EUR.
AZ:40K 31/09

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 28. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Liibben, Gerichtsstra-
Be 2 -3, Erdgeschoss, Saal 11, das im Grundbuch von Bornsdorf
Blatt 382 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal3
Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Bornsdorf, Flur 5, Flurstiick 85, Gebdude- und Frei-
fliche, Landwirtschaftsfliche, Bornsdorf Griinswalder Weg 24,
704 qm
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein leer ste-
hendes Wohngrundstiick, bebaut mit einem behelfsmiBig aus-
gebautem Wohnhaus (Baujahr 1972, Anbau 1982, Um- und Aus-
bau fiir Wohnzwecke 2006, 2007) nebst Aulenanlagen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 36.200,00 EUR.

Hinweis:

Gemal § 69 1 ZVG ist die Sicherheitsleistung durch Barzahlung
ausgeschlossen.

Geschifts-Nr.: 52 K 32/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 5. Dezember 2011, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal 11, das in Ziitzen liegende, im Grundbuch von
Ziitzen Blatt 402 eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstiick
Gemarkung Ziitzen
Bestandsverzeichnis Nr. 1
Flur 2, Flurstiick 1/4, Gebdude- und Freifldche, Jetscher Weg 1 b,
grof3 1.450 m?
versteigert werden.
Bebauung:
Wohnobjekt bebaut mit einem Einfamilienhaus ohne Unterkelle-
rung, Erdgeschoss, nicht ausgebautes Dachgeschoss, Baujahr
1999

Hinweis:
Gemil § 69 Absatz 1 ZVG n. F. ist die Leistung der Sicherheit
durch Barzahlung ausgeschlossen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 96.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 52 K 39/10

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 17. November 2011, 16:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Rangsdorf Blatt 4377 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rangsdorf, Flur 15, Flurstiick 359,
Fritz-Reuter-Strafle 18; Gebdude- und Freifliche;
Wohnen, Grofle 593 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 208.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
08.06.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15834 Rangsdorf, Fritz-Reuter-
Strafe 18 a. Es ist bebaut mit einem 1 1/2-geschossigen, nicht
unterkellerten Wohngebdude mit Einliegerwohnung im Dach-
geschoss. Die ndhere Beschreibung kann bei dem im Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 159/11
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Zwangsversteigerung 3. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Kemlitz Blatt 145 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kemlitz, Flur 2, Flurstiick 55/7, Luckauer
Str. 2 a, Gebdude- und Freifliche, Wohnen, 1.365 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 47.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
05.11.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Luckauer Straf3e 3, 15926 Kem-
litz. Es ist bebaut mit einem freistehenden, eingeschossigen
Wohnhaus mit Gewerbe (ehemals Gaststéttennutzung) im Erd-
geschoss, Teilunterkellerung und ausgebautem Dachgeschoss.
Es wird tiberwiegend zu Wohnzwecken genutzt (Bj. ca. 1930,
1995 leicht modernisiert, Wohnfl. ca. 180 m?). Das Nebenge-
biude ist massiv errichtet.

Die nidhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 02.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 293/07

Zwangsversteigerung 2. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. November 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Luckenwalde Blatt 5665 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 18, Flurstiick 258,
Gebaude- und Freifliche, Wohnen, Kesselstr. 18,
Grofle 736 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 56.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
28.05.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde, Kessel-
strafle 18. Es ist bebaut mit einer Doppelhaushélfte und Neben-
gelass.

Angaben zum Wohnhaus: Bj. ca. 1938, Modernisierung um 2002:
Fenster, Dacheindeckung, Stromzihlertafel, Elektrik im DG,
tlw. Bodenbeldge.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

Im Termin am 31.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17K 115/10

Zwangsversteigerung 5. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 29. November 2011, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Blankenfelde Blatt 4394 eingetragene Erbbaurecht, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht eingetragen auf den im Grundbuch von
Blankenfelde Blatt 35 unter 1fd. Nr. 171 und 173 des
Bestandsverzeichnisses verzeichneten Grundstiicken
Gemarkung Blankenfelde, Flur 2, Flurstiick 1046,
Lindenstraf3e 29, Gebaude- und Freiflache, Wohnen,
391 m?
Gemarkung Blankenfelde, Flur 2, Flurstiick 1048,
Lindenstraf3e 29, Gebdude- und Freifliche, Wohnen,
46 m?
in Abt. I Nr. 124 bis 30.07.2097.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 164.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
05.12.2005 eingetragen worden.

Das Erbbaurecht ist gelegen in 15827 Blankenfelde, Linden-
stralle 29. Hierbei handelt es sich um ein nicht unterkellertes
1 1/2-geschossiges Einfamilienhaus (EG: Eingangsbereich mit
Diele, Bad, Wohnzimmer mit Essecke und Zugang zur Terrasse,
Kiiche, Hausanschlussraum, Terrasse; DG: Flur, 3 Zi., Bad;
Spitzboden: 1 Wohnraum; W1l. EG/DG ca. 109,49 m?, Spitzboden
ca. 27,01 m? Bauyj. ca. 1999). Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 01.03.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 446/05

Teilungsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft sollen am
Dienstag, 29. November 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
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Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von
Schulzendorf Blatt 1067 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schulzendorf, Flur 7, Flurstiick 853,
Gebaude- und Freifliche, Landwirtschaftsflache,
Puschkinstr. 33, Grofie 1.311 m?

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Schulzendorf, Flur 7, Flurstiick 839,
Verkehrsfliache, Puschkinstr., Grof3e 120 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Schulzendorf, Flur 7, Flurstiick 854,
Gebaude- und Freifliache, Puschkinstr. 33, Grofie 70 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 46.220,00 EUR festgesetzt
worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.12.2009 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 15732 Schulzendorf, Pusch-
kinstrafle 33. Das Flurstiick 853 ist bebaut mit einem Wohnhaus
und Nebengebéude.

Angaben zum Wohnhaus: Bj. ca. 1928, nicht modernisiert,
unterkellert, Wfl. ca. 135 m? vermietet. Die Flurstiicke 839 und
854 sind unbebaut.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 164/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 29. November 2011, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde 1/2 Miteigentumsanteil an
dem im Grundbuch von Zeuthen Blatt 3078 eingetragenen
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Zeuthen, Flur 7, Flurstiick 184, Gebau-

de- und Freifldache, Schillerstral3e, Grofie 2.271 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 83.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.01.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Schillerstrafle 106 in 15738 Zeu-
then. Es ist bebaut mit einem Werkstatt-, Lager- und Biiro-
gebdude. Zum Zeitpunkt der Begutachtung eigengenutzt. Die
néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 296/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 29. November 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Glienick Blatt 1022 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Glienick, Flur 5, Flurstiick 396, Platan-
enweg 4, Gebdude- und Freifliche, ungenutzt, Gro-
Be 621 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 185.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
08.01.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15806 Glienick, Platanenweg 4.
Es ist bebaut mit einem freistehenden, eingeschossigen und
nicht unterkellerten Einfamilienhaus und Carport. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17K 360/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 29. November 2011, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Jiiterbog Blatt 4533 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Jiiterbog, Flur 8, Flurstiick 73/1, Erich-

Jeserick-Str. 22, Heffterstr. 20, Grofle 1.236 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 115.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
16.10.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbog, Griinstraf3e 22/
Ecke Heffterstra3e 20. Es ist bebaut mit Wohn- und Geschéfts-
haus in einem sanierungsbediirftigen Zustand. Die nidhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 252/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 1. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Zossen Blatt 3435 ecingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Zossen, Flur 5, Flurstiick 405, Joachim-

strafle 4, Gebdude- und Freifliche, Grofle 222 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 130.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.06.2010 eingetragen worden.
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Das Grundstiick befindet sich in 15806 Zossen, Kurfiirst-Joa-
chim-Str. 4. Es ist bebaut mit Einfamilienreihenendhaus. Bei
Begutachtung vermietet. Die ndhere Beschreibung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 141/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Dezember 2011, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Blonsdorf Blatt 290 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Blonsdorf, Flur 2, Flurstiick 74/2, Dort-

str. 41 A, 657 m?;
1fd. Nr. 2, Gemarkung Blonsdorf, Flur 2, Flurstiick 74/3,22 m?;
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 45.000,00 EUR festgesetzt worden.
Eine wertmidBige Differenzierung der beiden Flurstiicke entfallt,
da das Flurstiick 74/3 keine Eigenschaften der Eigenstindigkeit
besitzt.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
07.07.2006 eingetragen worden.

Wohn- und Geschiftshaus mit Lagergebéude, geschitztes Baujahr
1960, laut Gutachten ist die Vermietbarkeit aufgrund des Zustands
nur stark eingeschrinkt moglich. Die ndhere Beschreibung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 26.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ: 17K 161/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 1. Dezember 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von
Halbe Blatt 857 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Halbe, Flur 2, Flurstiick 293/4, Geb&u-
de- und Freiflache; Lindenstrafle 38, Grofie 1.580 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Halbe, Flur 2, Flurstiick 293/7, Grofe
15.498 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 250.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
22.10.2009 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in Halbe, Lindenstralle 38 A. Sie

sind bebaut mit einem Doppelwohnhaus, bestehend aus einem
ehemaligen Verwaltungsgebiude und einem ehemaligen Mehr-
zweckgebiude sowie mit einem Lagergebdude und einer Unter-
stellhalle. Die ndhere Beschreibung kann bei dem im Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 230/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Dezember 2011, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Schulzendorf Blatt 2398 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schulzendorf, Flur 5, Flurstiick 141,
Gebaude- und Freiflache; Karl-Liebknecht-Strafle
151, GroBe 587 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 175.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.12.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15732 Schulzendorf; Karl-
Liebknecht-Strae 151. Es ist bebaut mit einem 1 1/2-geschos-
sigen nicht unterkellerten Einfamilienhaus (ca. 101 m* Wohnfl4-
che). Die ndhere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 279/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 1. Dezember 2011, 16:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Teileigentums-
grundbuch von Mahlow Blatt 5063 eingetragene Teileigentum,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 250/100.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung

Mahlow, Flur 8, Flurstiick 118, Grofe 1.878 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Kellergeschoss
gelegenen mit Nr. T 18 des Aufteilungsplanes bezeichneten Tief-
garagenstellplatz

und das im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 5065
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemill Bestands-
verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 250/100.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Mabhlow, Flur 8, Flurstiick 118, Gebaude- und Frei-
fliche; Ferrastrale 17; 17 a; 17 b; 17 ¢; 17 d, Grofie
1.878 m’

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Kellergeschoss

gelegenen mit Nr. T 20 des Aufteilungsplanes bezeichneten Tief-

garagenstellplatz

sowie das im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 5066
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemill Bestands-
verzeichnis:
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Ifd. Nr. 1, 250/100.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Mahlow, Flur 8, Flurstiick 118, Grofe 1.878 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Kellergeschoss

gelegenen mit Nr. T 21 des Aufteilungsplanes bezeichneten Tief-

garagenstellplatz

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 15.000,00 EUR (5.000,00 EUR pro
Stellplatz) festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
25.02.2011 eingetragen worden.

Die drei Tiefgaragenstellplitze befinden sich in einem Mehr-
familienhaus in Mahlow; Ferrastraf3e 17. Die mit einem Roll-
gitter gesicherte Zufahrt ist stralenseitig gelegen. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 20/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 2. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 550 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 0.671/1.000 (Null, sechshunderteinundsiebzig/Eintau-
sendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick,
bestehend an den Flurstiicken
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, Grofe 13.125 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Grofle 3.736 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 44.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.
Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduferbar und vererbbar.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 4.800,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.01.2011 eingetragen worden.

Der Stellplatz T 44 befindet sich in der Tiefgarage in der Fried-
rich-Engels-Strafe; 14913 Niedergorsdorf, OT Altes Lager. Die
nihere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.
AZ: 17K 317/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 2. Dezember 2011, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 551 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

I1fd. Nr. 1, 0.671/1.000 (Null, sechshunderteinundsiebzig/Eintau-
sendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick,
bestehend an den Flurstiicken

Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, Grofie 13.125 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Grofie 3.736 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 45.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.

Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduflerbar und vererbbar.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 4.800,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.01.2011 eingetragen worden.

Der Stellplatz T 45 befindet sich in der Tiefgarage in der Fried-
rich-Engels-Strafie; 14913 Niedergorsdorf, OT Altes Lager. Die
néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.
AZ: 17K 318/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 2. Dezember 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Altes Lager Blatt 552 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung
gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 0.671/1.000 (Null, sechshunderteinundsiebzig/Eintau-
sendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick,
bestehend an den Flurstiicken
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, Grofe 13.125 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gréfe 3.736 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 46.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.
Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduferbar und vererbbar.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 4.800,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.01.2011 eingetragen worden.

Der Stellplatz T 46 befindet sich in der Tiefgarage in der Fried-
rich-Engels-Strafie; 14913 Niedergorsdorf, OT Altes Lager. Die
nidhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
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Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.
AZ:17K 327/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 5. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde der im Wohnungsgrund-
buch von Altes Lager Blatt 414 eingetragene Miteigentums-
anteil, Bezeichnung geméiB Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 7.325/1000 (sieben, dreihundertfiinfundzwanzig/Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grund-
stiick,
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, Grofie 13.125 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Grofe 3.736 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung samt Kel-
ler im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 8/14.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.
Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduferbar und vererbbar.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 35.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.01.2011 eingetragen worden.

Die Wohnung im Dachgeschoss rechts befindet sich in
14913 Niedergdrsdorf OT Altes Lager, Friedrich-Engels-Str. 9
in einem Mehrfamilienwohnhaus (Wohnfl. ca. 38,10 m?), ver-
mietet und zwangsverwaltet. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 283/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 5. Dezember 2011, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde der im Teileigentumsgrund-
buch von Altes Lager Blatt 545 eingetragene Miteigentums-
anteil, Bezeichnung geméiB Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 0.671/1000 (Null, sechshunderteinundsiebzig/Eintau-
sendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick,
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, Grofie 13.125 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Grofe 3.736 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 39.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.
Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduBerbar und vererbbar.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 4.800,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.01.2011 eingetragen worden.

Der Tiefgaragenstellplatz befindet sich in 14913 Niedergorsdorf
OT Altes Lager, Friedrich-Engels-Strafe (vermietet und zwangs-
verwaltet). Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 285/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 5. Dezember 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde der im Teileigentumsgrund-
buch von Altes Lager Blatt 546 cingetragene Miteigentums-
anteil, Bezeichnung gemaB Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1, 0.671/1000 ( Null, sechshunderteinundsiebzig/Eintau-
sendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick,
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, Grofie 13.125 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, Gréfe 3.736 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 40.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.
Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduferbar und vererbbar.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 4.800,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.01.2011 eingetragen worden.

Der Tiefgaragenstellplatz befindet sich in 14913 Niedergorsdorf
OT Altes Lager, Friedrich-Engels-Straf3e (unvermietet und zwangs-
verwaltet). Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 293/10

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 6. Dezember 2011, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von

Blankenfelde Blatt 24 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Blankenfelde, Flur 2 Flurstiick 38/3,
Gebaude- und Freifldche, Dorfstr. 38, Grofie 528 m?

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Blankenfelde, Flur 2, Flurstiick 38/4,
Erholungsflache, Dorfstr., Groe 279 m*

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Blankenfelde, Flur 2, Flurstiick 39/1,
Gebédude- und Freifliche, Landwirtschaftsfliche,
Dorfstr. 38, Grofie 232 m?
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Ifd. Nr. 8, Gemarkung Blankenfelde, Flur 2, Flurstiick 39/2,
Erholungsfliache, Dorfstr., Grofle 478 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 105.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
29.03.2010 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 15827 Blankenfelde-Mahlow,
Dorfstralle 38. Flurstiick 38/3 ist bebaut mit einer Doppelhaus-
hilfte (1-geschossig, ausgebautes DG, tiberwiegend unterkel-
lert, Bj. ca. 1930 - {iberwiegend modernisiert, eigen genutzt).
Ein Teil der Doppelhaushilfte iiberbaut das Flurstiick 39/1.

Das Flurstiick 39/1 ist bebaut mit einer ehemaligen Scheune/
Stall, welche zu Wohnraum und Biirordume umgebaut wurde.
Die ehemalige Scheune/Stall iiberbaut wiederum das Flur-
stiick 38/3. Die Flurstiicke 39/2 und 38/4 werden als Gartenland
genutzt.

Die nédhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 78/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 6. Dezember 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Jiiterbog Blatt 3770 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 2, Flurstiick 116, Denne-

witzer Str. 2, Grofle 494 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 67.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
18.08.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbog, Dennewitzer
StraBe 2. Es ist bebaut mit einem leer stehenden Wohn- und
Geschiftshaus (insgesamt 342 m* Wohn- und Nutzfliche). Die
nihere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 174/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 6. Dezember 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von
Senzig Blatt 1705 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Senzig, Flur 3, Flurstiick 32/1, Erho-
lungsflache, Grofie 420 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Senzig, Flur 3, Flurstiick 33/1, Gebéu-
de- und Freiflache, Grofle 1.392 m?,

Ifd. Nr. 3:  Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an den

zu 1 Grundstiicken Flur 3, Flurstiicke 33/2; 32/2, einge-
tragen in den Wohnungsgrundbiichern Blatt 3207
bis 3214 in Abteilung 11/1

Ifd. Nr. 4:  Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht) an den Grund-

zu 1 stiicken Flur 3, Flurstiicke 33/2; 32/2, eingetragen in
den Wohnungsgrundbiichern Blatt 3207 bis 3214 in
Abteilung 11/2

Ifd. Nr. 5:  Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an den

zu 2 Grundstiicken Flur 3, Flurstiicke 33/2; 32/2, einge-

tragen in den Wohnungsgrundbiichern Blatt 3207
bis 3214 in Abteilung I1/1
Ifd. Nr. 6:  Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht) an den Grund-

zu?2 stiicken Flur 3, Flurstiicke 33/2; 32/2, eingetragen in
den Wohnungsgrundbiichern Blatt 3207 bis 3214 in
Abteilung 11/2

Ifd. Nr. 7:  Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an den

zu 1 Grundstiicken Flur 3, Flurstiick 33/3 eingetragen in
den Wohnungsgrundbiichern Blatt 3225 in Abtei-
lung 11/1

Ifd. Nr. 8:  Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht) an den Grund-

zu 1 stiicken Flur 3, Flurstiick 33/3 eingetragen in den

Wohnungsgrundbiichern Blatt 3225 in Abteilung 11/1
Ifd. Nr. 9:  Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an den

zu?2 Grundstiicken Flur 3, Flurstiick 33/3 eingetragen in
den Wohnungsgrundbiichern Blatt 3225 in Abtei-
lung 11/1

Ifd. Nr. 10: Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht) an den Grund-

zu?2 stiicken Flur 3, Flurstiick 33/3 eingetragen in den

Wohnungsgrundbiichern Blatt 3225 in Abteilung 11/2
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 350.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Es entfallen auf

Flurstiick 33/1: 317.000,00 EUR

Flurstiick 32/1:  33.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
22.09.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Senzig, Chausseestralie 111 b.
Es ist bebaut mit einem freistehenden Dreifamilienhaus mit
unverbaubarem Blick auf den Kriipelsee. Zum Objekt gehort ein
unbebautes Ufergrundstiick mit Bootssteganlage mit 18 Liege-
plitzen. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 210/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 6. Dezember 2011, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Blankenfelde Blatt 2631 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Blankenfelde, Flur 6, Flurstiick 263,
Karl-Liebknecht-Strafle 106; Gebdude- und Freifla-
che, GroBle 925 m?
versteigert werden.
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Der Verkehrswert ist auf 145.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.01.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15827 Blankenfelde; Karl-
Liebknecht-Strafle 106. Es ist bebaut mit einem freistehenden
Einfamilienhaus (110 m? Wohnflache, 4 Zimmer; Kiiche, Bad/
WC; Giste WC; Wintergarten). Die ndhere Beschreibung kann
bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17K 10/11

Zwangsversteigerung zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. Dezember 2011, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Senzig Blatt 3064 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Senzig, Flur 2, Flurstiick 769/3, Gebéu-

de- und Freifliche, Chausseestrae 131, Grofie

1.422 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 128.300,00 EUR festgesetzt worden.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
28.07.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15754 Konigs Wusterhausen
OT Senzig, Chausseestr. 131. Es ist bebaut mit einem zwei-
geschossigen, teilunterkellerten Wohngebaude (Bj. 1900, Umbau
1960, teilw. Erneuerung 1993) und Nebengebiude.

Die Gesamtwohnfldche betrdgt ca. 205 m*. Das Grundstiick liegt
im Landschaftsschutzgebiet ,, Teupitz-Korisser Seengebiet™.
Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 113/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 8. Dezember 2011, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16,

14943 Luckenwalde, Saal 25, die im Grundbuch von Grof}-

ziethen Blatt 113 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung ge-

mif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 14, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 582,
Gebidude- und Freifldche, grol 59 m*

1fd. Nr. 15, Gemarkung Grof3ziethen, Flur 4, Flurstiick 585, Ver-
kehrsfldche, grol 111 m?

Ifd. Nr. 16, Gemarkung GrofBziethen, Flur 4, Flurstiick 590,
Gebéude- und Freiflache, gro3 390 m’

Ifd. Nr. 17, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 583,
Gebidude- und Freiflache, grofl 1 m?

1fd. Nr. 18, Gemarkung Grofziethen, Flur 4, Flurstiick 586, Ver-
kehrsflache, gro3 75 m?

Ifd. Nr. 19, Gemarkung GrofBziethen, Flur 4, Flurstiick 587,
Gebédude- und Freiflache, grof3 493 m’

Ifd. Nr. 20, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 591,
Gebéude- und Freiflache, gro3 275 m’

Ifd. Nr. 21, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 588,
Gebiude- und Freifliche, grofl 832 m?

Ifd. Nr. 22, Gemarkung GrofBziethen, Flur 4, Flurstiick 581,
Gebiude- und Freifliche, grofl 92 m*

Ifd. Nr. 23, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 578,
Gebéude- und Freiflache, grof3 1 m*

1fd. Nr. 24, Gemarkung Grof3ziethen, Flur 4, Flurstiick 579, Ver-
kehrsflache, grof3 30 m?

Ifd. Nr. 25, Gemarkung GrofBziethen, Flur 4, Flurstiick 580,
Gebiude- und Freifliche, grofl 61 m*

Ifd. Nr. 26, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 577,
Gebéude- und Freifliche, grofl 92 m*

Ifd. Nr. 27, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 574,
Gebiude- und Freifliche, grof3 93 m?

Ifd. Nr. 28, Gemarkung GrofBziethen, Flur 4, Flurstiick 575, Ver-
kehrsflache, groB 30 m’

Ifd. Nr. 29, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 576,
Gebéude- und Freiflache, gro3 157 m?

Ifd. Nr. 30, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 570,
Gebiude- und Freifliche, groff 7.201 m?

Ifd. Nr. 31, Gemarkung Grofziethen, Flur 4, Flurstiick 571, Ver-
kehrsflache, grofl 558 m?

Ifd. Nr. 32, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 572,
Gebéude- und Freifldche, groff 2.316 m’

Ifd. Nr. 33, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 573,
Gebiude- und Freifliche, grofl 535 m?

Ifd. Nr. 34, Gemarkung Grofziethen, Flur 4, Flurstiick 584, Ver-
kehrsflache, groff 331 m’

Ifd. Nr. 35, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 589,
Gebéude- und Freiflache, gro3 232 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 6.880.000,00 EUR (incl. Zubehor) fest-

gesetzt worden.

Es entfallen auf:

Flurstiick 582 - 37.000,00 EUR
Flurstiick 585 - 2.200,00 EUR
Flurstiick 590 - 3.900,00 EUR
Flurstiick 583 - 0,00 EUR
Flurstiick 586 - 750,00 EUR
Flurstiick 587 - 251.000,00 EUR
Flurstiick 591 - 2.750,00 EUR
Flurstiick 588 - 424.000,00 EUR
Flurstiick 581 - 47.000,00 EUR
Flurstiick 578 - 1.000,00 EUR
Flurstiick 579 - 600,00 EUR
Flurstiick 580 - 31.000,00 EUR
Flurstiick 577 - 58.000,00 EUR
Flurstiick 574 - 59.000,00 EUR
Flurstiick 575 - 600,00 EUR
Flurstiick 576 - 80.000,00 EUR

Flurstiick 570 - 4.600.000,00 EUR

Flurstiick 571 - 11.200,00 EUR
Flurstiick 572 - 957.000,00 EUR
Flurstiick 573 - 272.000,00 EUR
Flurstiick 584 - 6.600,00 EUR
Flurstiick 589 - 4.650,00 EUR.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.04.2002 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 15831 Grof3ziethen; Erlen-
weg 1 - 8. Sie sind bebaut mit einer Wohnanlage (Seniorenresi-
denz GroBziethen) aus 8 neu errichteten 2-geschossigen Wohn-
héusern mit spezifischer Auslegung fiir seniorengerechtes Woh-
nen (ca. 150 Wohnungen zwischen 30 und 60 m?> mit Balkon und
Terrasse zzgl. Verwaltungs- und Gemeinschafteinrichtungen
wie Speissaal/Cafe/Kiiche/Bibliothek). Die ndhere Beschrei-
bung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde ausliegenden
Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Geschiftsstelle,
Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17K 70/2002

Zwangsversteigerung 2. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 9. Dezember 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Mirkisch Buchholz Blatt 273 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mérkisch Buchholz, Flur 7, Flurstiick
53, Gebidude- und Freiflache, Grofle 1.812 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 56.600,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.11.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15748 Markisch Buchholz, Eisen-
bahnstr. 4. Es ist bebaut mit einem Zweifamilienhaus, Bj. 1926,
Modernisierungen 2000 und 2006.

Das Gebéude ist eingeschossig, teilunterkellert mit ausgebau-
tem Dachgeschoss. Es wird iiberwiegend zu Wohnzwecken
genutzt mit gewerblichem Anteil.

Weiterhin befinden sich ein Nebengebdude, Bj. 1926, und
Schuppen auf dem Grundstiick.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 328/09

Zwangsversteigerung 2. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 9. Dezember 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Grifendorf Blatt 219 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gréfendorf, Flur 4, Flurstick 4,
Griinstr. 2, GroBe 1.597 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 80.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.11.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Gréfendorf, Griinstraf3e 2.
Es ist bebaut mit einem eingeschossigen, teilunterkellerten
Wohnhaus, ausgebautes Dachgeschoss, ca. 160 m> Wohnfliche,
und Nebengelass. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 24.08.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschliellich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 338/09

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 28. Oktober 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 5868 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemidf3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

68 Neuruppin 26 334 Gebiude- und Freifliche 645 m?
Am Griinen Weg

laut Gutachter: unbebautes erschlossenes Baugrundstiick Tres-
kower Ring 36, 16818 Neuruppin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.400,00 EUR

Im Termin am 01.02.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 7K 94/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 9. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Laaslich Blatt 222 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Laaslich 8 24 Gebdude- und Freifliche, 1.271 m?
Im Dorfe

(gemif Gutachten: bebaut mit einem Wohnhaus [Bj. vor 1900],
einem Stallgebdude und einer Scheune in
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19357 Karstadt OT Laaslich, Kirschbliiten-
str. 36)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 26.000,00 EUR.

Im Termin am 04.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 112/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 10. November 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Schildow Blatt 1802 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
1 Schildow 14 102/20  Rehwinkel 2 718 m?

laut Gutachter: Wohngrundstiick Rehwinkel 2 in 16557 Miih-
lenbecker Land OT Schildow, bebaut mit einem
zweigeschossigen Einfamilienwohnhaus und
einer Garage

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 68.200,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 49/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 10. November 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Velten Blatt 2731 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Miteigentumsanteil von 900/10.000stel am Grundstiick
Velten 2 327/19  GFW, Beethovenweg 1 - 17 2.535 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung (Reihenhaus),
im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 6.
Das Miteigentum ist beschriankt durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in
den Blittern 2726 bis 2743 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme
auf Bewilligung vom 13. Oktober 1993 - UR-Nr. 750/1993 Notarin
Wagner aus Berlin; iibertragen aus Blatt 2547; eingetragen am
18. November 1994.

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um ein vermietetes, unterkellertes
Reihenmittelhaus (ca. 132 m? Wohnfldche) in 16727 Velten, Beet-
hovenweg 5.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 145.000,00 EUR.

Im Termin am 17.02.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 31/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 10. November 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Velten Blatt 5763 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Miteigentumsanteil von 24,66/1.000 am Grundstiick:

Velten 5 250/1 Gebdude-und Freifliche 43 m?
‘Wohnen
An der Viktoriastralie
Gebdude-und Freifliche 14 m?
‘Wohnen
An der Viktoriastralie
Gebdude-und Freifliche 46 m?
Mischnutzung mit Wohnen;
An der Viktoriastralie
Gebdude-und Freifliche  1.496 m*
Mischnutzung mit Wohnen;
An der Viktoriastralie
Gebdude-und Freifliche 418 m?
An der Viktoriastrafie
Gebidude-und Freifldche 225 m?
Mischnutzung mit Wohnen;
An der Viktoriastrafie
Gebidude-und Freifldche 244 m?
Mischnutzung mit Wohnen;
An der Viktoriastrafie
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober-
geschoss Nr. M 13 des Aufteilungsplanes, mit dem Abstellraum
Nr. ABM 13 im Dachgeschoss des Aufteilungsplanes.

Velten 5 251/1

Velten 5 252/4

Velten 5 253/3

Velten 5 256/5

Velten 5 257/3

Velten 5 258/3

laut Gutachten leer stehende Wohnung im 1. OG des MFH Am
Markt 12 in 16727 Velten mit Pkw-Stellplatz und Abstellraum
im DG, WHL. ca. 57,66 m?,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 46.000,00 EUR.
AZ: 7K 264/10
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 17. November 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Wohnungsgrundbuch von Leegebruch Blatt 3436 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Miteigentumsanteil von 91/35.000 am Grundstiick

Leegebruch 5 1075 Gebdude- und Freifliache, 56.748 m’

Wohnen,

Gebdude- und Freiflache,

zu Versorgungsanlagen,

Erholungsflache, Griinanlage,

Verkehrsfliche, Strafe

Birkenhof 1, 1A, 2, 2A, 3,

3A,4,4A,5,5A,6,06A,7,

7A, 8,8A,9,9A, 10, 10A,

11,12, 13, 14, 15, 16, 17,

18, 19, 20,21, 22, 23, 24, 25,

26,27,28,29,30,31,31A,

32,32A, 33, 33A, 34, 34A,

35,35A, 36, 36A, 37, 37A,

38, 38A, 39,39A, 40,41, 42,

43,44, 45, 46,47, 48, 49, 50,

51,52, 53,54, 55,56,57,58,

59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66,

67,68
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Auftei-
lungsplan bezeichnet mit Nr. 1.
Das Miteigentum ist beschriankt durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechten, eingetragen in
den Blattern 3436 bis 3893 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
Keine Verduferungsbeschrinkung. Sondernutzungsrechte sind ver-
einbart.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme
auf die Bewilligungen vom 8. Juli 1992, 18. Dezember 1992 und
1. Juli 1993; iibertragen aus Blatt 2944; eingetragen am 9. Oktober
1993.

laut Gutachten Wohnungseigentum im EG links und KG (Wohn-
und Nutzfl. ca. 95,44 m’) des MFH Birkenhof 1 in 16767 Lee-
gebruch

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 73.000,00 EUR.

Im Termin am 28.07.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:7K203/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 22. November 2011, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Stiidenitz Blatt 86 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

2 Stidenitz 3 168 Verkehrsflache 16 m?
Kyritzer Strafle

Gebdude- und Freifldche 904 m?
Kyritzer Strafie 9

2 Stiidenitz 3 169

laut Gutachter: Wohngrundstiick Kyritzer Strale 9 in 16845
Stiidenitz, bebaut mit einem Einfamilienwohn-
haus mit Anbau ohne wirtschaftliche Nutzungs-
dauer aufgrund erheblichen Reparaturstaus

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.000,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 385/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 24. November 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Bergfelde Blatt 1909 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

2 Bergfelde 2 1726 Gebiude- und Freifldche 898 m’
Wohnen, Forstweg 10

laut Gutachten gelegen Forstweg 10 in 16562 Bergfelde, bebaut
mit einem Zweifamilienwohnhaus (Bj.: 2007) mit 2 WE, teil-
weise vermietet,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.08.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 243.000,00 EUR.

Im Termin am 26.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:7K213/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Versteigerung zur Aufthebung der Gemeinschaft
soll am

Donnerstag, 24. November 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Oranienburg Blatt 11612 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméif Bestandsverzeichnis:
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Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

2 Oranienburg 3 79 Gebidude- und Freifliche 2.402 m’
Pinnower Schleuse 11

laut Gutachten gelegen Pinnower Schleuse 11 in 16515 Oranien-
burg, bebaut mit Wohnhaus (3 reihenhausartige WE, W1l.: insg.
ca. 540,03 m?; Bj.: 1898) sowie Scheune und Garage,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 378.000,00 EUR.
AZ:7K281/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 29. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Lychen Blatt 2222 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle
4  Lychen 19 186/12  Gebdude- und Freifliche, 309 m*

Birkenweg

5 Lychen 19  186/9 Gebdude- und Freiflache, 468 m?
Birkenweg 22

6 Lychen 19 186/15  Gebidude- und Freifliche, 286 m’
Birkenweg

laut Gutachter: Wohngrundstiick Birkenweg 22 in 17279 Ly-
chen, bebaut mit einem unterkellerten Einfami-
lienwohnhaus und einer Garage (BV 1fd. Nr. 5),
einem Sommerhduschen und einem Schuppen
(BV 1fd. Nr. 6)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 65.100,00 EUR

- Grundstiick Flur 19 Flurstiick 186/15 auf 4.200,00 EUR
- Grundstiick Flur 19 Flurstiick 186/9 auf 47.800,00 EUR
- Grundstiick Flur 19 Flurstiick 186/12 auf 6.200,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 389/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 29. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Oranienburg Blatt 12179 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Oranienburg 4 699 Gebdude- und Freifliache 579 m*
Schmalkaldener Str.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem leer stehenden
Einfamilienhaus (Wohnflache ca. 112 m?* Baujahr ca. 2006;
hoher Instandsetzungsbedarf) bebaute Grundstiick in 16515 Ora-
nienburg, Schmalkaldener Straf3e 2.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 93.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 365/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Pritzwalk Blatt 1459 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Pritzwalk 15 629 Schiitzenstralie 27 285 m?
Gebdude- und Freifliche

laut Gutachter: Wohn- und Geschiftsgrundstiick in 16928 Pritz-
walk, Schiitzenstrafe 27,
Bebauung:
1. Vorderhaus (Bj. vor 1900, 3-geschossig, DG
nicht ausgebaut);
2. Hinterhaus (Bj. ca. 1920, 3-geschossig, DG
ausgebaut, Sanierung und Erweiterung: 1994)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 98.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 30/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 6. Dezember 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Gransee Blatt 3492 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 148,69/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Gransee 1 626 Gebdude- und Freifldche 359 m?
‘Wohnen, Rudolf-Breit-
scheid-Stralle 80

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Hinter-

haus, 2. Obergeschoss belegen, bezeichnet mit Nr. 7 laut Auftei-

lungsplan und einem Kellerraum, ebenfalls mit Nr. 7 bezeichnet.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes Grundbuch ange-

legt (Blatter 3486 bis 3492).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den ande-

ren Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte

beschrinkt.

Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
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Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums wird Bezug ge-
nommen auf die Bewilligung vom 27.09.2004 (UR-Nr. 1941/2004,
Notar Bodo Bartsch in Neuruppin); hierher iibertragen aus
Blatt 3432; eingetragen am 12.05.2005.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um eine derzeit vermietete
2-Zimmer-Eigentumswohnung (ca. 70,8 m’ Wohnfldche) im
2. Obergeschoss des Hinterhauses Rudolf-Breitscheid-Strale 80,
16775 Gransee.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 355/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 6. Dezember 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Velten Blatt 356 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
1 Velten 4 107 Miihlenstr. 33 1.280 m?

laut Gutachter: Wohngrundstiick Miihlenstraie 33 in 16727 Vel-
ten, bebaut mit einem leer stehenden Einfami-
lienwohnhaus (wirtschaftlich verbrauchte Bau-
substanz in desolatem Zustand), einer Scheune
und Nebengelass

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.08.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 56.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 79/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 7. Dezember 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325 das im
Grundbuch von Neustadt Blatt 2041 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage GroBe

5 Neustadt 12 368 Gebdude- und Freifliche 1.329 m?
Wildeshauser Stralie

laut Gutachter: Grundstiick in 16845 Neustadt/Dosse, Wildes-
hauser Strafie 12 und 14, bebaut mit einem Mehr-
familienhaus mit 11 WE (freistehend, Bj. ca.
1930, 2-geschossig mit ausgebautem DG, unter-
kellert, W1l. ca. 738,45 m?)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 303.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 56/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 8. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Wohnungsgrundbuch von Oranienburg Blatt 9174 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemdll Bestandsverzeich-
nis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 143/10.000 (einhundertdreiundvierzig Zehntausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick:
Oranienburg 31  96/3 Gebidude- und Freifliche 5.212 m?
Rungestraie 8, 10 A,
10 B, 10 C, Sachsen-
hausener Strafie 6 B, 6 C
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im zweiten
Obergeschoss Nr. 22 des Aufteilungsplanes, mit dem Abstellraum
Nr. 22 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Oranienburg Blatter 9153 bis 9198). Der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart am Pkw-Stellplatz Nr. 22.
Verfiigungsbeschrinkung:
Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentumseinheiten dienen
ausschlieBlich Wohnzwecken.
VerduBerungsbeschriankung: Zustimmung durch Verwalter erfor-
derlich.
Ausnahmen:
VerduBerung durch den Konkursverwalter und im Wege der
Zwangsvollstreckung.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 27.03.1995/25.07.1996
(UR-Nr. 111 Sch/1995 und 257 Sch/1996 des Notars Dr. Scheel in
Flensburg) Bezug genommen. Eingetragen am 10.09.1996.

laut Gutachten Eigentumswohnung im 2. OG (W{l.: ca. 60,02 m*)
mit Abstellraum und Pkw-Stellplatz im Wohn- und Geschifts-
haus Sachsenhausener Str. 6 B, 16515 Oranienburg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 69.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 486/09

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 2. November 2011, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Babelsberg Blatt 9116 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
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24,85/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Gemarkung Babelsberg, Flur 1
Flurstiick 262

Gebéude- und Freifldche, grof3: 1.255 m?
Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstrale 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A

Flurstiick 263

Gebadude- und Freiflache, grof3: 1.135 m?
Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 264

Gebdude- und Freifldche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 265

Gebidude- und Freiflédche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 266

Gebaude- und Freifldache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A

Flurstiick 267

Gebidude- und Freifldche, grof3: 1.121 m?
Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstrale 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 268/1

Gebédude- und Freiflache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 268/2

Gebéude- und Freifldche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 269

Gebiude- und Freifldche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 270

Gebidude- und Freiflédche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A

Flurstiick 271

Gebaude- und Freifldache, grof: 2.110 m?
Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 272

Gebaude- und Freiflache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstrale 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A

grof3: 340 m*

grof3: 900 m?

grof}: 89 m?

groB3: 578 m’

grof3: 892 m’

grof}: 616 m*

grof3: 284 m?

grof3: 787 m’

Flurstiick 273/4

Gebédude- und Freifldche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstral3e 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 273/5

Gebidude- und Freiflédche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 274/6

Gebaude- und Freifldache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstrale 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 275

Gebaude- und Freiflache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstrale 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 276

Gebaude- und Freiflache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A

Flurstiick 277/6

Gebdude- und Freiflache, grof3: 1.340 m?
Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 278/2

Gebdude- und Freifldche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 278/3

Gebidude- und Freifldche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 279/2

Gebaude- und Freifliache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstrafle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 279/3

Gebaude- und Freiflache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstrale 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 279/4

Gebaude- und Freiflache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 281

Gebéude- und Freifldche,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralle 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 285/1

Gebdude- und Freifldche,

grof3: 546 m?

grof3: 675 m?

groB3: 816 m’

grof}: 662 m’

grof}: 718 m’

grof3: 679 m?

grof: 52 m?

grof: 71 m?

grof}: 14 m*

groB3: 473 m’

grof3: 680 m?

grof3: 103 m?
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Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralie 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A
Flurstiick 288/1

Gebaude- und Freiflache,

Alt Nowawes 61, 61A, 63, 65, 65A, 67
Tuchmacherstralie 45, 45A, 45B, 46, 47, 48, 48A,
48B, 48C, 49A, 49B, 49C, 50, 50A

grof3: 742 m’

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan
mit D/W2 gekennzeichneten Wohnrdumen im 1. OG des Hauses D
nebst einem mit D/W2 gekennzeichneten Abstellraum im 3. OG
des Hauses D,

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 96.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 6. Mérz 2009 einge-
tragen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich in einem 3-geschossigen
Mehrfamilienhaus im Weberpark, Tuchmacherstrale 45 a,
14482 Potsdam-Babelsberg. Sie verfiigt iiber 3 Zimmer, Kiiche,
Diele, Bad (W1l. ca. 75,60 m?) und Abstellraum im 3. OG.
AZ:2 K 28-1/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 21. November 2011, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Wohnungsgrund-
buch von Falkensee Blatt 13962 cingetragene Wohnungseigen-
tum Ifd. Nr. 1, bestehend aus dem 194,17/10.000 Miteigentums-
anteil an dem Grundstiick Gemarkung Falkensee, Flur 38, Flur-
stiicke
252, Gebéaude- und Freiflache, Finkenkruger StraBe 2, Heinkel-
stralle 1, HertzstraBBe 1, 3, 5, 7, Grof3e: 3.387 m?,
253, Gebdude- und Freiflache, Heinkelstrale 1, Hertzstral3e 7,
GrofBe: 171 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. Obergeschoss
in der Hertzstrafle gelegenen Wohnung, im Aufteilungsplan mit
Nr. C. 1. 2. bezeichnet, sowie dem Kellerraum Nr. 7. Sondernut-
zungen sind vereinbart,
versteigert werden.
Die vermietete Eigentumswohnung Nr. C.1.2. liegt im 1. Ober-
geschoss Mitte des Wohn- und Geschiftshauses (Baujahr soll
1997 sein) Hertzstrale 5 in 14612 Falkensee. Sie besteht aus
zwei Zimmern, Kiiche, Bad, Flur und Balkon mit zus. etwa 66 m?
und einem Kellerraum. Die Einbaukiiche wird mitversteigert.
Die Beschreibung entstammt dem Gutachten vom 18.08.2010
und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74a Absatz 5 ZVG auf
112.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 16.06.2011 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 192/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 22. November 2011, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss,
Saal 304.1, das im Grundbuch von Warchau Blatt 291 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Flur 11, Flurstiick 65, Gebidude- und Freifldche,
Landwirtschaftsfliche, Gollwitzer Dorfstralle 35,
grof3: 1.988 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten mit einem Bauernhaus als
gemischt genutztes Gebdude (Wohnbereich, Garage, Lagerfla-
chen und Heuboden) bebaut. Im Wohnbereich betragt die Wohn-
flache etwa 97 m* und die Nutzflidche etwa 53 m’. Die iibrigen
Nutzflachen betragen etwa 286 m’.
Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Wohnungs-
grundbuch am 04.02.2010 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt aufinsgesamt 51.000,00 EUR.
Eine Innenbesichtigung war nicht mdglich.
AZ:2K 11/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 23. November 2011, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Linthe Blatt 421 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 10, Flur 2, Flurstiick 83/2, Gebdude- und Freifldche,

Linther Str. 7, grof}: 9.180 m?,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 1.000.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 14. Dezember 2010
eingetragen worden.

Das Grundstiick ist mit einer ca. 2008 erbauten Lagerhalle (Nfl. ca.
3.454 m?) mit Biiro- und Sozialeinbauten (Nfl. ca. 211 m?) bebaut.
AZ:2K 375/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag, 24. November 2011, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1,
A. das im Grundbuch von Neuseddin Blatt 358 eingetragene
Teilerbbaurecht, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 1/194 Miteigentumsanteil an dem Erbbaurecht an dem
im Grundbuch von Neuseddin Blatt 258 eingetragenen Grund-
stiicks Flur 1, Flurstiick 206/7, Gebdude- und Freiflache,
Dr.-Albert-Schweitzer-Strafie, grof: 2.670 m* in Abteilung II
Nr. 1 auf 99 Jahre seit dem 18.05.1995. Mit dem Anteil am
Erbbaurecht ist verbunden das Sondereigentum an der Einheit
Nr. 50.02.42. des Aufteilungsplanes.

B. das im Grundbuch von Neuseddin Blatt 232 eingetragene
Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 1, 190,54/10.000 Miteigentumsanteil an dem Erbbau-
recht, eingetragen auf dem im Grundbuch von Neuseddin
Blatt 184 unter Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses verzeichneten
Grundstiicks

Flur 1, Flurstick 201/3, Waldflache, Dr.-Albert-Schweitzer-
Strafle 17, 18, groB: 237 m?

Flur 1, Flurstiick 204/3, Waldfldche, Dr.-Albert-Schweitzer-
Strale 17, 18, grof3: 781 m?;

Flur 1, Flurstiick 205/3, Waldfliache, Dr.-Albert-Schweitzer-
Strafle. 13 - 18, grof3: 276 m?;

Flur 1, Flurstiick 206/3, Waldflache, Dr.-Albert-Schweitzer-
Str. 13 - 18, grof3: 2.446 m* in Abteilung II Nr. 1 fiir die Dauer von
99 Jahren seit dem 18.05.1995. Mit dem Anteil am Erbbaurecht
ist verbunden das Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nr. 42 bezeichneten Wohnung im Erdgeschoss links des im La-
geplan mit Nr. 5 bezeichneten Hauses.

versteigert werden.

Es handelt sich zum einen um eine vermietete 3-Raum Eigen-
tumswohnung mit Balkon und Keller des im Jahre 1996 errich-
teten Gebdudes und zum anderen um eine Tiefgarage/Stellplatz
im 1. Untergeschoss des Gebdudes.

Der Versteigerungsvermerk wurde in Neuseddin Blatt 358 am
17.11.2009 und in Blatt 232 am 11.10.2010 in das genannte
Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 70.000,00 EUR fiir die
Wohneinheit und 6.000,00 EUR fiir den Stellplatz.
AZ: 2K 311/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. November 2011, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Ruhlsdorf Blatt 664 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemaf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 713,8/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstick 335,
Gebidude- und Freifliche, Wohnen, Teltower Stralie
9, 10, grof: 2.570 n?’,
Gemarkung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstiick 336, Ver-
kehrsfldche, Strafle, Teltower Strale, grofl: 64 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober-
geschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. B4 bezeichnet nebst Kel-
ler Nr. B4.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 77.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk istam 15. Marz 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Wfl. ca. 73 m’, Kaltmiete
ca. 340,00 EUR monatlich) befindet sich im 1. OG rechts des
Hauses Teltower Straf3e 9.

AZ:2 K 85-1/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. November 2011, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Ruhlsdorf Blatt 665 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 580,5/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstick 335,
Gebidude- und Freifliche, Wohnen, Teltower Stralie
9, 10, groB: 2.570 m?,
Gemarkung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstiick 336, Ver-
kehrsfliche, Strafe, Teltower Strafle, grof3: 64 m’,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. BS bezeichnet nebst Kel-
ler Nr. B5,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 63.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 15. Mdrz 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Wfl. ca. 59 m?, Kaltmiete
ca. 378,00 EUR monatlich) befindet sich im DG links des Hau-
ses Teltower Strafie 9.

AZ: 2K 85-2/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. November 2011, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Ruhlsdorf Blatt 666 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 580,5/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstick 335,
Gebidude- und Freifliche, Wohnen, Teltower Stralle
9, 10, groB: 2.570 m?,
Gemarkung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstiick 336, Ver-
kehrsfliche, Strafe, Teltower Strafle, grof3: 64 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. B6 bezeichnet nebst Kel-
ler Nr. B6,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 70.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 15. Mdrz 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Wfl. ca. 59 m?, Kaltmiete
ca. 300,00 EUR monatlich) befindet sich im DG rechts des Hau-
ses Teltower Straf3e 9.

AZ: 2K 85-3/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. November 2011, 12:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Ruhlsdorf Blatt 670 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 713,8/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstiick 335,
Gebédude- und Freifliche, Wohnen, Teltower Strafle
9, 10, groB3: 2.570 m?,
Gemarkung Ruhlsdorf, Flur 2, Flurstiick 336, Ver-
kehrsflache, StraB3e, Teltower Strale, grofl: 64 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober-
geschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. C4 bezeichnet nebst Kel-
ler Nr. C4.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 77.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 15. Méirz 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Wfl. ca. 73 m’, Kaltmiete
ca. 501,00 EUR monatlich) befindet sich im 1. OG rechts des
Hauses Teltower Straf3e 10.

AZ:2 K 85-4/11

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 29. November 2011, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Brandenburg
Blatt 21744 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Brandenburg, Flur 142, Flurstiick 255,
Gebdude- und Freifldche, Adlerstrale 11, grof3:
4.507 nv?,
versteigert werden.
Das Grundstiick Adlerstrae 11 in 14774 Brandenburg ist mit
einem eingeschossigen Produktions- und Gewerbegebédude be-
baut. Das unter Denkmalschutz stehende Gebdude wurde etwa
1925 erbaut und in den Jahren 2007/2008 instand gesetzt. Die
Hallen, Arbeits-, Biiro- und Sozialrdume verfiigen insgesamt
tiber etwa 928 m’ Nutzfliche.
Die Beschreibung entstammt dem Gutachten vom 16.07.2010
und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 240.000,00 EUR fiir das
Grundstiick und auf 19.795,00 EUR fiir das mit zu versteigern-
de Zubehor, insgesamt also auf 259.795,00 EUR.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 20.05.2010 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.
AZ:2K 109/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Wohnungserb-
bau-Grundbuch von Bornstedt Blatt 1612 eingetragene Woh-
nungserbbaurecht 1fd. Nr. 1, bestehend aus dem

126/10.000 Anteil an dem Erbbaurecht, eingetragen auf dem in
Bornstedt Blatt 1271 verzeichneten Grundstiick Gemarkung
Bornstedt, Flur 1, Flurstiick 411, Gebdude- und Freiflache,
Fliederweg 7, 9, 11, 13, in Abt. II Nr. 1 auf die Dauer von
198 Jahren seit dem 07.08.2001, Grundstiickseigentiimer:

a *
b %
c *
d *
e *
f *
g *
h %
i *
j *
k *
l *
m *in Gesell-

schaft biirgerlichen Rechts.
Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
den im Aufteilungsplan mit der Nummer 15.03 (Wohnung mit
Kellerraum) gekennzeichneten Raumen des aufgrund des Erb-
baurechts zu errichtenden Gebédudes verbunden.

versteigert werden.

Die Wohnung Nr. 15.03 liegt im Erdgeschoss links in dem
20-Familienhaus Fliederweg 13 in 14469 Potsdam Ortsteil
Bornstedt. Das Gebédude ist auf dem Erbbaugrundstiick cirka
1998 errichtet. Die vermietete Wohnung verfiigt tiber Wohn-/
Esszimmer, gef. Schlafzimmer, Flur, Kiiche, Bad/WC und Ter-
rasse mit zus. etwa 48 m> Wohnflache. Die Einbaukiiche wird
nicht mitversteigert. Die Beschreibung entstammt dem Gutach-
ten und erfolgt ohne Gewéhr.

Der Verkehrswert wurde gemdll § 74a Absatz 5 ZVG auf
60.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 11.03.2011 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 62-1/11

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Geltow Blatt 73 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf3
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Geltow, Flur 1, Flurstiick 158, Land-

wirtschaftsflache, Hauffstralle, Grofle: 2.246 m?,

versteigert werden.
Das Flurstiick 158 liegt an der Hauff strafle in 14548 Schwie-
lowsee im Ortsteil Geltow und ist eine unbebaute Wiese mit
Obstbdumen. Das Grundstiick ist teils Bauland, teils Bauerwar-
tungsland und nicht erschlossen. Die Beschreibung entstammt
dem Gutachten (eine Begehung des Grundstiicks war nicht mog-
lich) und erfolgt ohne Gewéhr.

Der Verkehrswert wurde gemidll § 74a Absatz 5 ZVG auf
90.000,00 EUR festgesetzt.
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Am 13.07.2011 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meistgebot
nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 21.07.2010 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K232/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Geltow Blatt 213 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Geltow, Flur 2, Flurstiick 200/2, Garten-

land, Auf dem Franzensberg 8, grof3: 2.047 m’,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 90.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 19. Oktober 2009 ein-
getragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Zweifamilienwohnhaus mit Anbau
(Bj. ca. 1930) und einem aufgrund des baulichen Zustandes
nicht erhaltungswiirdigen Nebengebdude bebaut.

AZ:2 K 315/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Dezember 2011, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-

geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Pritzerbe Blatt 912

eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemill Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht auf dem in Pritzerbe Blatt 914 einge-
tragenen Grundstiick, Flur 15, Flurstiick 382, Gebdu-
de- und Freiflache, Zum Birkenwéldchen 69, 183 m?
in Abteilung II Nr. 1 fiir die Dauer bis zum
31.12.2095.

versteigert werden.

Laut Gutachten handelt es sich um ein Reihenmittelhaus (Bau-

jahr 1995/1996, 4 Zimmer, Wohnfldche ca. 94,47 m?).

Der Versteigerungsvermerk wurde am 06.03.2009 in das genann-

te Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 165.000,00 EUR.

Im Termin vom 20.05.2010 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwer-
tes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleiben-
den Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 44-1/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-

geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Pritzerbe Blatt 916

eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemill Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht auf dem in Pritzerbe Blatt 914 einge-
tragenen Grundstiick, Flur 15, Flurstiick 383, Gebdu-
de- und Freiflache, Zum Birkenwéldchen 70, 252 m?
in Abteilung II Nr. 7 fiir die Dauer bis zum
31.12.2095.

versteigert werden.

Laut Gutachten handelt es sich um ein Reihenmittelhaus (Bau-

jahr 1995/1996, 4 Zimmer, Wohnfldche ca. 94,47 m?).

Der Versteigerungsvermerk wurde am 05.03.2009 in das genann-

te Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 170.000,00 EUR.

Im Termin vom 20.05.2010 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwer-
tes der nach den Versteigerungsbedingungen bleibenden Rechte
die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 44-2/09

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 5. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, die in den Grund-
biichern von Gotz Blatt 875 und 919 eingetragenen Wohnungs-
bzw. Teileigentumsrechte, jeweils 1fd. Nr. 1, bestehend aus den
nachfolgenden Miteigentumsanteilen an dem Grundstiick, Ge-
markung Gotz, Flur 5, Flurstiick 486, Gebdude- und Freiflache,
Ringstrale 2, 4, 6, 8 und 10, GroBe: 3.374 m? verbunden mit
nachstehendem Sondereigentum,

Gotz | Miteigen- | Sondereigentum | Sondernutzungs- Werte
Blatt | tumsanteil | mit Nummer des | recht mit Nummer | in EUR
Aufteilungsplans | des Aufteilungs-
plans
875 | 13,15/1.000 | Wohnung im Terrasse und 50.500
Erdgeschoss und | Gartenanteil,
Kellerraum, Nr. 37| Nr. 37
919 | 1/1.000 Tiefgarage, Nr. 37 5.000
insgesamt 55.500

versteigert werden.

Die Eigentumswohnung Nr. 37 und der Tiefgaragenstellplatz
Nr. 37 befinden sich in dem Mehrfamilienhaus Ringstr. 10 in
14550 GroB Kreutz Ortsteil Gotz. Die leer stehende Wohnung
liegt im Erdgeschoss Mitte und verfiigt tiber ein Zimmer, Kiiche,
Bad, Flur, Abstellraum und Keller mit insgesamt etwa 38 m’
Wohnfldche. Die Einbaukiiche wird mitversteigert. Die Be-
schreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewéhr.
Die Verkehrswerte wurden gemaf § 74a Absatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Am 16.05.2011 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meistgebot
nicht 5/10 der Verkehrswerte erreicht hatte.

Die Versteigerungsvermerke sind am 19.10.2010 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.
AZ:2K 299/10
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 6. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Brieselang Blatt 214 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Brieselang, Flur 1, Flurstiick 721, Ge-
baude- und Gebdudenebenflachen, Fichtestr. 72,
GroBe: 5.320 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Fichtestr. 72 in 14656 Brieselang ist mit einem
pachtereigenen Bungalow ,,B34* bebaut. Etwa 1.560 m? sind
erschlossenes Bauland, etwa 3.760 m* sind Bauerwartungsland.
Die Beschreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne
Gewdhr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a Absatz 5 ZVG auf
115.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 14.02.2011 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K29/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 6. Dezember 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Nauen Blatt 4788 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  Flur 15, Flurstiick 160, Gebdude- und Gebiude-
nebenflichen, Goethestralle 1/2 und Berliner Strafe 2,
grof3: 1.566 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 990.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 04.01.2011 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist mit zwei Wohn- und Geschéftshdusern und
einem Mehrfamilienhaus bebaut (Bj. ca. 1900). Es befindet sich
direkt im Zentrum von Nauen. Der Gebdudekomplex stellt eine
geschlossene, strallenbegleitende Bebauung in Ecklage dar. Die
Gesamtanlage verfiigt iber insgesamt 19 Wohnungen und 4 Ge-
werbeeinheiten.

AZ:2K 390/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 7. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, die im Grundbuch von
Damsdorf Blatt 1340 eingetragene Grundstiicke, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Damsdorf, Flur 6, Gebaude- und Gebdudenebenfli-
chen,

Ifd. Nr. | Flur- | Lage GrofBe | Werte
stiick inm’ | in EUR

1 91 Lehniner Strafie 8.903 [470.000
Krananlage in der Halle 3.000

Absauganlage in der Lackiererei 2.000

2 80/1 | Berliner Straf3e 1.730] 26.000
Insgesamt 501.000

versteigert werden.

Das Flurstiick 91 trigt die Anschrift Alte Berliner Strafle 2 in
14797 Kloster Lehnin Ortsteil Damsdorf und ist mit einer
Werkhalle (etwa 2.353 m? Nutzfldche; Baujahr laut Plan 1970,
Baumingel; vermietet) und einem Biirogebdude (etwa 65 m?
Nutzfliche; Baujahr unbekannt, renoviert; vermietet) bebaut.
Als Zubehor des Flurstiicks 91 werden die Krananlage in
der Halle und die Absauganlage in der Lackiererei mitverstei-
gert.

Das Flurstiick 80/1 ist ein ErschlieBungsweg.

Die Beschreibungen entstammen dem Gutachten und erfolgen
ohne Gewidhr.

Die Verkehrswerte wurden gemaf § 74a Absatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 30.03.2010 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K92/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, der im Grundbuch von Rathenow
Blatt 2213 auf den Namen des
* eingetragene 1/2 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick, Bezeichnung gemaf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 21, Flurstiick 4, Gebdude- und Freifldche, Sem-
liner Str. 204, groB: 1.350 m?,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 02.12.2010 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert fiir den 1/2 Miteigentumsanteil wurde festge-
setzt auf 140.000,00 EUR.
AZ:2K 364/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. Dezember 2011, 12:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Bergholz-Reh-
briicke Blatt 1059 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mail Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 7, Flurstiick 90, Gartenland, Im Béarwinkel,

grof3: 1.301 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick Im Bérwinkel 4 mit einem
1993 errichteten Einfamilienhaus bebaut.
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Der Versteigerungsvermerk wurde am 13.02.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 300.000,00 EUR.
AZ:2 K 44/08

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 12. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, die in den Wohnungs-
grundbiichern von Falkensee Blatt 17727 und 17730 eingetra-
genen Wohnungseigentumsrechte Ifd. Nr. 1, bestehend aus nach-
stehend angegebenen 10.000-Miteigentumsanteilen an dem
Grundstiick, Gemarkung Falkensee, Flur 19, Flurstiick 63/1,
Grofle: 668 m? verbunden mit nachstehend angegebenem
Sondereigentum

Akten- Falkensee | 10.000- Sondereigentum laut Werte
zeichen Blatt Anteil | Aufteilungsplan in EUR
2K22-1/10| 17727 1.555 | Wohnung Nr. 3 81.000
2K22-2/10| 17730 1.778 | Wohnung Nr. 6 100.000

Sondernutzungsrechte sind vereinbart,
versteigert werden.

Beide Wohnungen befinden sich in dem etwa 1998 erbauten
6-Familienhaus Veltener Str. 43 in 14612 Falkensee.

Akten- Falkensee | Beschreibung des Gutachters
zeichen Blatt
2K22-1/10| 17727 1,5 Zimmer, Kiiche, Korridor, Abstell-
Wohnung | raum, Bad und Balkon im 1. Obergeschoss
Nr. 3 rechts sowie Kellerraum und Stellplatz.
Wohnflidche etwa 63 m’. Vermietet.

2K 22-2/10| 17730 2 Zimmer, Kiiche, Flur, Abstellraum, Bad
Wohnung | und Balkon im Dachgeschoss links sowie
Nr. 6 Kellerraum und Stellplatz. Wohnfldche
etwa 73 m’. Bezugsfrei.

Die Beschreibungen entstammen den jeweiligen Gutachten und
erfolgen ohne Gewéhr. Die Wohnung Nr. 6 konnte nicht besich-
tigt werden.

Die Verkehrswerte wurden gemél § 74a Absatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Am 17.08.2011 wurden die Zuschldge versagt, weil die Meist-
gebote nicht 5/10 des jeweiligen Verkehrswertes erreicht hatten.

Die Versteigerungsvermerke sind am 13.04.2010 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.
AZ:2K?22-1und-2/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 13. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Pawesin Blatt 645

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsver-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 133, Erholungsfliche, Gebdude-
und Freifliche, Verkehrsfliche, Brandenburger
Stral3e 4, grof3: 2.019 m*

versteigert werden.

Auf dem Grundstiick befinden sich ein Dreifamilienhaus

(2 Obergeschosse mit ausgebautem Dachboden) mit Gewerbe-

einheit im Souterrain und ein Zweifamilienhaus (Erd- und aus-

gebautes Dachgeschoss, teilweise unterkellert), teils vermietet,

modernisiert 1998, insgesamt Wohn-/Nutzflache 442,47 m®.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 24.11.2010 in das genann-

te Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 115.000,00 EUR.
AZ:2K 354/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 15. Dezember 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Borkheide Blatt 1718 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 637/7, Gebdude- und Freifldche,

Steinpilzweg 9, grof3: 836 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 185.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 03.01.2011 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist mit einem 1-geschossigen Einfamilienhaus
mit angebauter Garage bebaut (Bj. laut Bauunterlagen 1994,
WHl. ca. 201 m?, Nutzfl. im KG ca. 98 m?).

Das Objekt konnte durch den Sachverstindigen nur von aufien
besichtigt werden.

AZ:2 K 380/10

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Brieske Blatt 321
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung geméil Bestandsverzeich-
nis:
Gemarkung Brieske, Flur 4, Flurstiick 33/2, Gebdude- und Ge-
baudenebenfldchen, Nordstralle 2, 01968 Senftenberg OT Bries-
ke, 1.271 m? groB, versteigert werden.
Bebauung:
Wohn- und Geschéftshaus, Baujahr 1910, dreigeschossig, voll
unterkellert, ausgebautes Dachgeschoss, zweiseitig angebaut,
1990 Einbau Heizungsanlage, ungenutzt, denkmalschutzwiirdig
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.11.2008 eingetragen worden.



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 39 vom 5. Oktober 2011 1751

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 238.500,00 EUR.

Im Termin am 28.06.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 87/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 9. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, die im Grundbuch von Werchow Blatt 46 ein-
getragenen Grundstiicke der Gemarkung Werchow
Flur 1, Flurstiick 418, Gebidude- und Freifldche, Bahnhofstraf3e 22,
1.375 m?,
Flur 1, Flurstiick 419, Gebédude- und Freifldche, zu Bahnhof-
strafle 22, 215 m?
versteigert werden.
Bebauung: zweigeschossiges Wohnhaus, modernisiert ca. 1975;
teilweise unterkellert, Dachgeschoss nicht ausgebaut; Wohnfla-
che (2 WE) ca. 148 m?*; Nebengebdude
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 81.000,00 EUR.
Davon entfallen
80.500,00 EUR auf das Flurstiick 418 und
500,00 EUR auf das Flurstiick 419.

Im Termin am 23.09.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 34/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 11. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Schwarzheide
Blatt 1945 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Schwarz-
heide, Flur 7, Flurstiick 259/5, Gebdude- und Gebdudeneben-
flachen, 1.301 m? groB, versteigert werden.
Lage: Karl-Marx-Strafle 7 a, 01987 Schwarzheide
Bebauung: Doppelhaushélfte mit Anbau, Nebengebédude, Lager-
gebidude, Garagen
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 137.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 11/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 21. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-

geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Woschkow Blatt 218
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Woschkow,

Flur 2, Flurstiick 32/2, Unland (Waldfldche), 39.922 m?* grof3,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 15.060,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 42 K 145/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 23. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Woschkow Blatt 218
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Woschkow,
Flur 2, Flurstiick 9, Waldfliche, Woschkower Wald, 49.640 m’ grof3,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 17.750,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 84/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 23. November 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Woschkow Blatt 218
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Woschkow,
Flur 2, Flurstick 25, Waldfliche, Bergbaufolgelandschaft,
7.142 m* groB, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 3.200,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 92/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 23. November 2011, 12:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Woschkow Blatt 218
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Woschkow,
Flur 2, Flurstiick 10, Waldflache, Woschkower Wald, 4.113 m?
grof3, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf2.660,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 143/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 23. November 2011, 13:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Woschkow Blatt 218
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Woschkow, Flur 2,
Flurstiick 32/1, Unland, Verkehrsflache, Berbaufolgelandschaft
24.018 m* groB3,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 10.790,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 144/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 24. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Saflleben Blatt 3
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Sallleben, Flur 2,
Flurstiick 4, Forsten und Holzungen, 1.555 m? grof3,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 730,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 81/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 24. November 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm §, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Safileben Blatt 3
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Saflleben, Flur 2,
Flurstiick 128, Forsten und Holzungen, 9.932 m” gro8,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 7.240,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 82/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 24. November 2011, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Schwarzheide
Blatt 2929 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Schwarz-
heide, Flur 9, Flurstiick 24, Waldfliche, Bergbaufolgeland-
schaft, 11.950 m? grof3,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédfB § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 7.100,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 89/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 25. November 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm §, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von GroBirdschen
Blatt 3057 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Grof3-
riaschen, Flur 1, Flurstiick 797, Waldfliache, 41.997 m? grof3,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 12.520,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 85/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 25. November 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von GroBréischen
Blatt 3057 cingetragene Grundstiick der Gemarkung Grol3-
raschen, Flur 1, Flurstiick 798, Waldfldche, 83.411 m? gro83,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf29.630,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 90/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 6. Dezember 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Neupetershain
Blatt 1230 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Neupe-
tershain, Flur 2, Flurstiick 303/1, Gebdude- und Gebdudeneben-
flache, 10.065 m* grof3, versteigert werden.
Bebauung:
Industriehalle und massive Lagerhalle in 03103 Neupetershain,
Hauptstralie 24
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.03.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméB § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt auf
273.600,00 EUR. (Davon entfallen 8.600,00 EUR auf Zubehor.)

Im Termin am 28.06.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 7/10

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 16. November 2011, 10:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Schénwalde Blatt 1473
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 242/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Schonwalde, Flur 10, Flurstiick 86,
Gebaude- und Freiflache, Grofie: 800 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss bezeichnet mit der Nr. 4 im Aufteilungsplan.
Hinsichtlich der Gartenfliche mit der punktuellen Bezeichnung
27,28,25,29,30,27 im Lageplan und des Pkw-Stellplatzes mit
der punktuellen Bezeichnung 55, 50, 53, 54 im Lageplan sind
Sondernutzungsrechte zugeordnet.
laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung in einem 1995/96 gebau-
ten Mehrfamilienhaus mit 4 WE, Sondernut-
zungsrecht an Pkw-Stellplatz und Gartenan-
teil - 3 Zi. Kiiche, Bad mit Fenster, Flur,
Abstellkammer, Balkon, ca. 67 m> Wfl., zusétz-
liche Nutzflache ca. 32 m? durch beheizbare
Réume im Spitzboden und Keller, Leerstand
Lage: Parkaue 5, 16348 Wandlitz OT Schonwalde (Dach-
geschoss, Nr. 4 des ATP)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 82.000,00 EUR.
AZ:3K 371/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 16. November 2011, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Miincheberg Blatt 802 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miincheberg, Flur 4, Flurstiick 144/1,

Ernst-Thilmann-Strae 106, Gebdude- und Frei-

flache, Grofle: 1.170 m?
laut Gutachten:
Grundstiick bebaut mit zweigeschossigem Mehrfamilienhaus
mit 4 WE und Nebengebiude, vermietet, unterkellert, Bj. um
1900, keine eigene Zufahrt
Wohnung EG links: 2 Zi., Kiiche, Bad, Flur, ca. 54,56 m*> Wfl.
Wohnung EG rechts: 1 Zi., Kiiche, Bad, Flur, ca. 41,60 m* Wfl.
Wohnung DG links: 2 Zi., Kiiche, Bad, Flur, ca. 52,00 m* Wfl.
Wohnung DG rechts: 2 Zi., Kiiche, Bad, Flur, ca. 52,00 m*> Wfl.
- Grundstiick liegt im Bereich eines Bodendenkmals
Lage: Ernst-Thalmann-Straf3e 106, 15374 Miincheberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 119.000,00 EUR.
AZ:3K261/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 21. November 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebéude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 1,

das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2257 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 341,
Landwirtschaftsfliche, An den Hufenenden, Grofie
540 m?

laut Gutachten: unbebautes erschlossenes Baugrundstiick

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hufenenden 1

und das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2259 eingetrage-

ne Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 343,
Landwirtschaftsfliche, An den Hufenenden, Grof3e
450 m?

laut Gutachten: unbebautes erschlossenes Baugrundstiick

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, Triftstralle 63

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch jeweils

am 18.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil3 § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

fiir das Grundstiick im Grundbuchblatt 2257 Flurstiick 341
auf 23.000,00 EUR und

fiir das Grundstiick im Grundbuchblatt 2259 Flurstiick 343
auf 21.400,00 EUR.

AZ:3 K 569/09

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 21. November 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Grundbuch von Vogelsdorf Blatt 223 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemidf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Vogelsdorf, Flur 4, Flurstiick 324,
Spreestralle 13, Gebdude- und Freifliche, Grofe
1.171 m?
laut Gutachten vom 15.06.2011: Baugrundstiick, verwilderter
Zustand, bebaut mit baufilliger Gartenlaube, Leichtbaugarage
und Holzschuppen
Lage: 15370 Vogelsdorf, Spreestrafie 13
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 49.000,00 EUR.
AZ:3K 564/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 23. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Wuschewier Blatt 215 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Wuschewier, Flur 4, Flurstiick 1, Gro-

Be: 3.860 m*

laut Gutachten: Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus, Dop-
pelcarport, Stall- und Nebengebduden, Bj. Wohnhaus verm. zw.
1946 und 1950, Sanierung/Modernisierung verm. 1996, verm.
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teilw. unterkellert, verm. mit Einliegerwohnung, insges. ge-
schitzte 200 m*> Wohn- und Nutzfldche (EG + ausgeb. DG) gu-
ter duBerer Eindruck, hinterer Grundstiicksteil Ackerfliche
Achtung! Begutachtung von der Grundstiicksgrenze, da Sach-
verstandiger keinen Zutritt zum Versteigerungsobjekt hatte.
Lage: Am Horst 13, 15230 Neutrebbin OT Wuschewier
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 59.000,00 EUR.
AZ:3K23/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 23. November 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Hennickendorf Blatt 392 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Hennickendorf, Flur 8, Flurstiick 129,
Gebédude- und Freifliche, Gartenstadt 15, Grofe:
1.803 m?
laut Gutachten: Grundstiick bebaut mit Wohn- und Nebenge-
baude, Abriss empfohlen, im FNP als Wohnbaufldche darge-
stellt, kein rechtskréftiger Bebauungsplan fiir den Bereich des
Objektes vorhanden, Zuléssigkeit von Bauvorhaben nach § 34
BauGB zu beurteilen
Lage: Gartenstadt 15, 15378 Riidersdorf OT Hennickendorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.000,00 EUR.
AZ:3K531/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 28. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebéude, Klosterstr.13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Grundbuch von Hénow Blatt 1399 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Honow, Flur 2, Flurstiick 576, Tu(e)bin-
ger Str. 4, Grofie 836 m?
laut Gutachten vom 01.07.2011: bebaut mit nicht unterkellertem
Abrissgebdude, keine Hofbefestigung, Zufahrt oder Griinanla-
ge, verwildert
Lage: 15366 Hoppegarten OT Honow, Tiibinger Str. 4
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.05.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.
AZ:3K 164/11

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 28. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 1,
das im Grundbuch von Ladeburg Blatt 620 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Ladeburg, Flur 7, Flurstiick 35, Roll-
berg Nr. 110 b, Gebdude- und Gebidudeneben-
flachen, GrofBe 593 m?
laut Gutachten:
bebaut mit massivem Hauptgebdude (Keller, Erdgeschoss, Ober-
geschoss, Dachgeschoss) mit massivem Anbau (Keller, Erd-
geschoss),
Erdgeschoss zwei Wohnungen, Obergeschoss 1 Wohnung, Dach-
geschoss 1 Wohnung;
Nebengebdude (Werkstatt, Garage) und Carport
Lage laut Gutachten: Rollberg 17, 16321 Bernau OT Ladeburg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.000,00 EUR.
AZ:3K269/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 30. November 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 1478 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Strausberg, Flur 12, Flurstiick 2130,
Gebidude- und Freiflache, Kopernikusstralle 5, Gro-
Be: 1.037 m*
laut Gutachten: Dreifamilienhaus, Wohn-Nutzfliche ca. 322 m?,
vermietet, Bauj. unbekannt, ggf. Jugendstil nach 1900, umfang-
reiche Baumafinahmen nach 1990, Reparatur- und Instandset-
zungsbedarf
Lage: Kopernikusstrafie 5, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.04.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 332.000,00 EUR.
AZ:3K 110/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 30. November 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Garzin Blatt 301 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Garzin, Flur 3, Flurstiick 199, Lieben-

hof 10, Gréf3e 3.300 m*

laut Gutachten:
eingeschossiges Doppelhaus, voll unterkellert, ausgebautes DG,
Bauj. ca. 1930, Wohnflidche rechts: 71 m? links: 72 m’, teilweise
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modernisiert nach 1998, erheblicher Unterhaltungsstau, vermie-
tet, massives Nebengebdude

Lage: Liebenhof 10, 15345 Garzau-Garzin OT Garzin
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 84.800,00 EUR.
AZ:3K358/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Dezember 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, 1/4 Anteil des im Grundbuch von Eberswalde Blatt 6683
eingetragenen Grundstiicks, Bezeichnung gemifl Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Eberswalde, Flur 1, Flurstiick 1727,

Gebédude- und Freifliche Wohnen, Friedrich-Ebert-

Strafle 11, Grofie: 500 m?
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem Mehrfamilien-
haus mit Ladengeschiften (Wohn- und Geschéftshaus) und hof-
seitigem Anbau, Carport, Baujahr ca. 1898, unterkellert, zwei
Ladengeschifte, fiinf Wohnungen, Massivbau, nach 1990 teilw.
ernecuerte Fensterkonstruktionen, Wohn- bzw. Nutzfliche ca.
872 m?. Es besteht augenscheinlich ein erheblicher Reparatur-
bzw. Instandsetzungsbedarf. Die Begutachtung erfolgte von der
Grundstiicksgrenze, da kein Zutritt gewihrt wurde (Inaugen-
scheinnahme).
Lage: Friedrich-Ebert-Strafie 11, 16225 Eberswalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 58.750,00 EUR.
AZ:3K 516/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Dezember 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Rehfelde Blatt 2890 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 8, Gemarkung Rehfelde, Flur 3, Flurstiick 1185, Gebéu-
de- und Freifldche, Ernst-Thalmann-Stralle, Grof3e:
4.051 m?
laut Gutachten: unbebaut, Rohbauland,
Lage: 15345 Rehfelde, Ernst-Thélmann-Straf3e, ohne Nr.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.04.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 61.000,00 EUR.

Im Termin am 07.10.2010 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-

wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
bende Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3K216/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Dezember 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Riidersdorf Blatt 3693 cingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Riidersdorf, Flur 38, Flurstiick 119,
Fontanestrae, Erholungsflache, Landwirtschafts-
flache, Grofle: 42.595 m?
laut Gutachten: unbebautes Grundstiick, Landwirtschaftsflache,
die mit einer Garagenruine bebaut ist
Lage: Fontanestraf3e (0. Nr.), 15562 Riidersdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 18.000,00 EUR.
AZ:3K 85/11

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 7. Dezember 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Beiersdorf Blatt 298 cingetrage-

nen Grundstiicke, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Beiersdorf, Flur 1, Flurstiick 11, Land-
wirtschaftsflache, Verkehrsflache, Waldflache, Das
Mittelfeld, GroBe: 219.550 m?

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Beiersdorf, Flur 1, Flurstiick 22, Land-
wirtschaftsfliche, Waldfldche, Das Mittelfeld, Gro-
Be 23.900 m?

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Beiersdorf, Flur 2, Flurstiick 175, Erho-
lungsflache Taschenberg, Grofie 300 m?

1fd. Nr. 10, Gemarkung Beiersdorf, Flur 2, Flurstiick 227, Land-
wirtschaftsflache, Taschenberg, Grofie 7.790 m?

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Beiersdorf, Flur 3, Flurstiick 12, Wald-
fliche, Das kleine Feld, Grofe 119.060 m?

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Beiersdorf, Flur 4, Flurstiick 198, Land-
wirtschaftsflache, Verkehrsflache, Grofie 189.907 m?

laut Gutachten: land- und forstwirtschaftlich genutzte Flachen,

verpachtet

Lage: stidostlich der bebauten Beiersdorfer Ortslage, im Bereich

Beiersdorfer Heide

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nt. 7, Flur 1, Flurstiick 11 168.400,00 EUR

Ifd. Nr. 8, Flur 1, Flurstiick 22 = 11.500,00 EUR

Ifd. Nr. 9, Flur 2, Flurstiick 175 500,00 EUR

1fd. Nr. 10, Flur 2, Flurstiick 227 8.600,00 EUR
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Ifd. Nr. 11, Flur 3, Flurstiick 12 = 41.700,00 EUR
Ifd. Nr. 12, Flur 4, Flurstiick 198 208.300,00 EUR.
AZ:3K238/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 7. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Lindenberg Blatt 2732 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Lindenberg, Flur 4, Flurstiick 963,
Gebdude- und Freifliche, Verkehrsfliche, Alte
Schulstr. 5, 6, Grofe: 6.868 m?
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Lindenberg, Flur 4, Flurstiick 965, Ver-
kehrsflache, Alte Schulstr. 5, 6, GroBe: 476 m?
laut Gutachten: Grundstiick bebaut mit Logistikhallen mit
Werkstatt- und Sozialtrakt, 2 Lagerhallen Bj. ca. 1980, die als
Verbindungsbau (mit 6 Laderampen) erbaute Lagerhalle (Bj.
1999) iiberbaut augenscheinlich geringfiigig benachbarte
Flurstiicke durch Betonfldchen, ca. 2.700 m?> Nutzflache, da-
von 320 m? Biiro, Sanitdr und Werkstitten, vermietet (Stand
08/11)
Lage: Alte Schulstralie 5 a, 16356 Ahrensfelde OT Lindenberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 468.000,00 EUR.
AZ:3K491/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 7. Dezember 2011, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Grundbuch von Lindenberg Blatt 1503 cinge-

tragene Grundstiick, Bezeichnung gemafl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 9 (vormals 1), Gemarkung Lindenberg, Flur 4, Flur-
stiick 32/1, Gebidude- und Freiflache,
Landwirtschaftsfliche, Verkehrsflache,
Alte Schulstrale 5 B, Grofe: 22.534 m?

laut Gutachten: eingeschossige Logistikhalle mit Biiro und

Sozialtrakt, ausschlieSlich zu gewerblichen Zwecken genutzt,

nicht unterkellert, Bauj. ca. 1992, Nutzflache 1.865 m?, vermietet

Lage: Alte Schulstraf3e 5 B, 16356 Ahrensfelde OT Lindenberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

04.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1.060.000,00 EUR.
AZ:3K490/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 7. Dezember 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebidude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Neureetz Blatt 239 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Neureetz, Flur 2, Flurstiick 63, Geb&u-
de- und Freiflache, Koniglich Reetz 14, Grofe:
2471 m?
laut Gutachten: Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus und
Nebengebduden (ehem. Stall, Scheune, Schuppen, z. T. Abriss),
- Wohnhaus, Bj. um 1900, EG: Flur, Kiiche, Bad, Abstellkam-
mer, 5 Zi., befriedigender Zustand, ca. 125 m*> Wfl.; DG nicht
ausgebaut (erhebl. Sanierungsbedarf, Dach und Decken-
konstruktion u. a. marode), teilunterkellert
Lage: 16259 Oderaue OT Neureetz, Koniglich Reetz 14
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.06.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.300,00 EUR.

Im Termin am 24.08.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K231/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 7. Dezember 2011, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Trebnitz Blatt 153 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Trebnitz, Flur 4, Flurstiick 52, Miinche-

berger Weg 17, Gebdude und Freifliche, GrofBe

2.797 m?
laut Gutachten vom 20.04.2009: Grundstiick mit 2-geschossi-
gem Einfamilienhaus in Massivbauweise, tlw. unterkellert mit
Dachgeschossausbau, Grundsubstanz um 1900 errichtet, 1995
Komplettsanierung mit Umbau u. Modernisierung, Wohnfldche
ca. 159 m? etwa mittlerer Ausstattungsstandard, erhebliche
Schiaden, AuBlenanlagen sind unterdurchschnittlich bepflanzt,
augenscheinlich instandsetzungsbediirftiger Zustand, u. a. stir-
kere Durchfeuchtungen, bereits verschlissene Holzbauteile,
Nebengebiude: abrissreifer Holzschuppen
Lage: Miincheberger Weg 17, 15374 Miincheberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.

Im Termin am 15.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ:3 K 8/09

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft sollen am

Donnerstag, 8. Dezember 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Platkow Blatt 546 cingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung geméal} Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 3, Gemarkung Platkow, Flur 1, Flurstiick 194/6, Geb&u-
de- und Freiflache, Letschiner Str. 28, GroBe: 311 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Platkow, Flur 1, Flurstiick 194/8, Geb&u-
de- und Freifldche, Letschiner Str. 28, Groe: 419 m?

laut Gutachten:

Flurstiick 194/6; bebaut mit einem 1980/81 errichteten Einfami-

lienhaus, Typ ,,EW 65, nach 1990 Teilmodernisierung, seit

einigen Jahren vernachléssigte Instandhaltung, seit einiger Zeit

Leerstand, erheblicher Sanierungsbedarf, {iberbaut auf Flur-

stiick 194/8;

Flurstiick 194/8; bebaut mit einer Garage

Lage: 15306 Gusow-Platkow, Letschiner Strafie 28

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt:
fur Flurstiick 194/6 auf  28.500,00 EUR,

fir Flurstiick 194/8  auf 1,00 EUR.
AZ:3K255/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. Dezember 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Eberswalde Blatt 6357 eingetra-
gene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1,  19,9/1000 Miteigentumsanteil an den Grundstiicken
der
Gemarkung Eberswalde, Flur 2, Flurstiick 276/1;
Griinland, Gréf3e: 938 m?

und Flurstiick 496, Gebdude- u. Freiflache, Heeger-
miihler Str., GroBe: 5.407 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung, gelegen
im 2. Obergeschoss links, einem Abstellraum gelegen im 2. Ober-
geschoss links, einem Kellerraum im Kellergeschoss, sowie
Pkw-Stellplatz in der Tiefgarage im Kellergeschoss, im Auftei-
lungsplan alles mit Nr. 2.01 bezeichnet
laut Gutachten: 4-Zimmer-Eigentumswohnung in einem Wohn-
und Geschéftshaus im 2. OG links, Baujahr 1995/96, GroBe: rd.
98 m’, Abstellraum, Keller, TG-Stellplatz, Wohnung und Stell-
platz sind vermietet.
Lage: Heegermiihler Strafle 43 A, 16225 Eberswalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.05.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.000,00 EUR.
AZ:3K 166/11

Giiterrechtsregistersachen

Amtsgericht Zossen

Es erfolgte die Eintragung in das Giiterrechtsregister fiir die Ehe-
leute Herr Jiirgen Kohler, geb. 09.05.1972, und Frau Cornelia
Schone, geb. Schone, wohnhaft: 15834 Rangsdorf, Grenzweg 79.
Durch Vertrag vom 25.09.2009 (UR-Nr. 1666/2009 der Notarin
Dr. Katrin Brose-Preuf3) haben die Eheleute Giitertrennung ver-
einbart.

AZ:GR 116

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Ministerium fiir Wirtschaft und Europaangelegenheiten
Stellenausschreibung Nr. 16-03/2011
Im Ministerium fiir Wirtschaft und Europaangelegenheiten des
Landes Brandenburg in Potsdam ist ab sofort der Dienstposten
der Leiterin/des Leiters
der Abteilung 3

» Wirtschaftsforderung®

zu besetzen.

Aufgabengebiet:

Fithrung und Management der aus sieben Referaten bestehen-
den Abteilung mit im Wesentlichen folgenden Zustdndigkeiten:

- Gewerbliche- und Infrastrukturférderung
- Technologieforderung

- EU-Strukturfonds, EU-Beihilferecht

- Tourismus

- Ansiedlung, ZAB

- Existenzgriindung/EAP

- Unternehmensfinanzierung

Arbeitsort ist Potsdam.

Anforderungen:

Von der Bewerberin/dem Bewerber werden in besonderem
MaBe Kommunikationsfahigkeit, Verhandlungsgeschick,
Durchsetzungsvermogen, Entscheidungsfreudigkeit, Kon-
flikt-, Kritik-, Team- und Motivationsfdhigkeit sowie die
Féhigkeit zu zielgerichteter und kooperativer Mitarbeiterfiih-
rung erwartet.
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Dariiber hinaus muss die Bewerberin/der Bewerber folgende Be-
dingungen erfiillen:

- abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium oder
juristische Ausbildung mit der Befahigung zum Richteramt

- Fihrungs- sowie Berufserfahrung in einer leitenden Posi-
tion (innerhalb der Landesverwaltung mind. Besoldungs-
gruppe A 16 bzw. entspr. auBertariflicher Vertrag) sind uner-
lasslich

- sehr gute Kenntnisse der einschldgigen Forderregularien
und -institutionen

- wirtschaftspolitische Kenntnisse, insbesondere der Wirt-
schaftspolitik Brandenburgs

- Verstdndnis fiir politische Prozesse und schnelle Auffas-
sungsgabe

- Erfahrungen und Kompetenz in der Zusammenarbeit mit
politischen Gremien

- gewandte und sichere miindliche Ausdrucksweise; prizises,
differenziert und stilsicher formulierendes Ausdrucksver-
mogen

Vorausgesetzt werden ferner die ausgeprigte Féhigkeit zu ana-
lytischem und konzeptionellem Denken, ein hohes Maf an Ei-
geninitiative, iberdurchschnittliche Einsatzbereitschaft und Be-
lastbarkeit sowie die Fahigkeit zu ziel- und ergebnisorientiertem
Handeln.

Entgelt/Besoldung:
Der Dienstposten ist nach BesGr. B 5 BBesO bewertet.

Eine Beamtin/ein Beamter, die/der nicht bereits nach der
Bes.Gr. B 5 BBesO besoldet wird, wird nach § 120 Absatz 1
Ziffer 1 Landesbeamtengesetz unter Fortdauer des Beamten-
verhéltnisses auf Lebenszeit filir die Dauer von zwei Jahren in
das Beamtenverhéltnis auf Probe berufen.

Das Beschiftigungsverhiltnis einer Bewerberin/eines Bewer-
bers, die/der die beamtenrechtlichen Voraussetzungen fiir eine
Berufung in das Beamtenverhéltnis auf Probe nicht erfiillt und
bislang nicht in einem unbefristeten Beschéftigungsverhiltnis
zum Land Brandenburg steht, wird in entsprechender Anwen-
dung des § 31 des Tarifvertrages fiir den 6ffentlichen Dienst der
Lénder (TV-L) in Verbindung mit § 14 Absatz 1 Satz 2 Nummer 5
des Teilzeit- und Befristungsgesetzes (TzBfG) zunichst fiir die
Dauer von 2 Jahren befristet. Es wird ein auBertarifliches Entgelt

in Hohe der Besoldung einer Beamtin/eines Beamten des Lan-
des Brandenburg, die/der ein Amt der Besoldungsgruppe B 5 be-
kleidet, vereinbart. Die zweite Besoldungsiibergangsverord-
nung findet Anwendung. Bei Bewdhrung wird das Beschéfti-
gungsverhiltnis nach Ablauf von 2 Jahren unbefristet fortge-
setzt.

Eine Bewerberin/ein Bewerber, die/der die beamtenrechtlichen
Voraussetzungen fiir eine Berufung in das Beamtenverhiltnis
auf Probe nicht erfiillt und bislang in einem unbefristeten Be-
schiftigungsverhiltnis zum Land Brandenburg steht, erhilt fiir
die Dauer von zwei Jahren in entsprechender Anwendung des
§ 31 des Tarifvertrages fiir den 6ffentlichen Dienst der Lander
(TV-L) eine auBertarifliche Zulage. Diese bemisst sich als Dif-
ferenz zwischen dem bisherigen Tabellenentgelt und der Besol-
dung einer Beamtin/eines Beamten des Landes Brandenburg,
die/der ein Amt der Besoldungsgruppe B 5 bekleidet. Die zwei-
te Besoldungsiibergangsverordnung findet Anwendung. Bei Be-
wihrung wird die Fithrungsposition nach Ablauf von 2 Jahren
auf Dauer unbefristet {ibertragen und ein ihr entsprechendes
auBertarifliches Entgelt vereinbart.

Bei gleicher Eignung und Befdhigung werden Bewerbungen von
schwerbehinderten Menschen bevorzugt beriicksichtigt.

Das Ministerium fiir Wirtschaft und Europaangelegenheiten
strebt die Erhohung des Anteils von Frauen in Fithrungspositio-
nen an und fordert Frauen ausdriicklich zur Bewerbung auf.

Senden Sie bitte Thre ausfiihrliche Bewerbung (tabellarischer
Lebenslauf, beruflicher Werdegang, aktuelle Beurteilung/
aktuelles Zeugnis) und gegebenenfalls eine Einverstdndniserkla-
rung zur Einsichtnahme in die Personalakten bis spdtestens zum
21.Oktober 2011 unter Angabe der Kennziffer 16-03/2011 an das:

Ministerium fiir Wirtschaft und Europaangelegenheiten
des Landes Brandenburg

- Referat 14 -

Heinrich-Mann-Allee 107

14473 Potsdam

Das Auswahlverfahren erfolgt unter Einbeziehung von Assess-
ment-Center-Ubungen eines externen Instituts. Auskunft zu die-
ser Stellenausschreibung erteilt Frau Lehmann (Tel.: 0331 866-
1628).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen der Amtsgerichte Frankfurt (Oder) und Potsdam wurden in der Landesrechts-
datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben
unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe
des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.
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* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen der Amtsgerichte Frankfurt (Oder) und Potsdam wurden in der Landesrechts-datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe 
des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.
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